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(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 28. Juni 1922. 

Man hätte eigentlich 1 175 geſtern, als es ziemlich ſicher 
ſchien, daß dem Kabinett Sliwinski nur noch die formale 
Vollziehung der Ernennung fehlte, einen zehnfach gepan⸗ 
zerten ſkeptiſchen Vorbehalt machen ſollen, denn es gab 
wieder eine Überraſchung in der überraſchungsreichen Kriſe 
und ſtatt deren Löſung muß heute feſtgeſtellt werden, da 
wir Ey pe in der 15050 en 5 5 

a onnte ſich ſchlie och nicht zum 
Übertritt in das neue Kabinett bereit finden, weil er zur 
Rettung der polniſchen Finanzen die Verpachtung des 
Tabakmonopols an das Ausland und wie man 
annimmt, auch der Eiſenbahnen für unumgänglich 
hält, während Sliwinski ſich dieſer Aufgabe der wirtſchaft⸗ 
lichen Selbſtändigkeit des Staates widerſetzt. Da Sliwinski 
Bedenken hat, glaubt man auch im Klub der Verfaſſungs⸗ 
arbeit, die Kandidatur sliwinskis nicht weiter unterſtützen 
zu ſollen und die Rechts parteien arbeiten, von neuer 
Hoffnung beſeelt, lebhaft daran, durch allerlei Lockungen 
weitere Gruppen der Mitte, darunter die Nationale Arbei⸗ 
terpartei von der Linksmehrheit abzuſprengen. — Anderer⸗ 
ſeits haben auch die Sozialiſten wieder Beden⸗ 
ken gegen den Außenminiſter Skrzynüski, der ihnen 
noch zu weit rechts ſteht. 

Somit iſt es unſicher, ob das Kabinett Sliwinski noch 
ernannt werden wird und ſollte dies der Fall ſein, ſo er⸗ 
ſcheint es ſehr zweifelhaft, ob es bei der Vorſtellung im 
Sejm eine Mehrheit für die Vertrauensfrage finden oder 
gleich wieder geſtürzt werden wird. 

Unter dem Eindruck des Wiederauflebens der Kriſe 
ſtand auch die heutige Sejmſitzung, die nach einer Dauer 
non 20 Minuten auf einen Antrag der Sozialiſten bis zur 
Regierungsbildung vertagt wurde. Man war ſo optimiſtiſch, 
die nächſte Sitzung ſchon für Dienstag anzuberaumen. Auf 
der Tagesordnung dieſer Sitzung ſteht die dritte Leſung 
des Wahlgeſetzes, der am Donnerstag die endgültige 
Abſtimmung folgen fol, Vielleicht wird auch dieſe neue 
Überraſchungen bringen, da die Rechtsparteien nach Anſicht 


8 . Gegner feſt entſchloſſen find, bei dieſer Grlegen⸗ 


neue parlamentartſche Schwierigkeiten zu bereiten. 


Ein neuer Hoffnungsſtern? 

Nach heute hier vorliegenden Nachrichten hat Sli⸗ 
winski die Neubildung des n noch 
nicht aufgegeben und zwiſchen den Zeilen der War⸗ 
ſchauer Preſſe iſt zu leſen, daß es gelingen dürfte, der ſich 
ihm hierbei entgegenſtellenden Schwierigkeiten Herr zu 
werden. Die nach der Vertagung des Sejm gepflogenen 
Verhandlungen mit den in Ausſicht genommenen Kandi⸗ 
daten laſſen jedenfalls die Möglichkeit zu, daß die Agi⸗ 
tation 11605 Rechten gegen das Kabinett sSliwinski 
3 influß mehr auf die Kabinettsbildung haben 
wird und die Linksparteien keine Bedenken haben werden, 
dieſes Kabinett zu unterſtützen. 

Michalskis Kandidatur wurde vollends 
kauen dies e ſen, und sliwinski dürfte es nicht ſchwer 
allen, dies zu begründen, und damit der Rechten ihre beſte 
Waffe aus der Hand zu ſchlagen. 
f A ſollte urſprünglich der Unterſtaatsſekretär Mar⸗ 
kows N der jedoch ablehnte. Gegenwärtig ſchweben 
Berhat ungen mit dem Vizeminiſter Mikuleckt, der die 
Leitung des Finanzminiſterſums übernehmen ſoll. — Den 
Bedenken der Sozialiſten Rechnung tragend, kommt auch 
der polniſche Geſandte in Bukareſt Alexander Skrzynski als 
Außenminiſter nicht mehr in Frage. ußen⸗ 
miniſter . der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Narutowicz werden, der durch den Ingenieur Ros⸗ 
klonski aus Przemysl erſetzt werden ſoll. 

Sollten aber auch dieſe Vorſchläge vom Seim nicht 
ſanktioniert werden, fo dürfte, wie die Verhältniſſe gegen⸗ 
wärtig ſtehen, eine Machtprobe zwiſchen dem 
Sejm und dem Staatspräſidenten unver⸗ 
meidlich fein. Wir vertreten, wie ſo oft, auch heute den 
Standpunkt, daß die Verabſchiedung des jetzigen Sejm eine 
von inner⸗ und außenpolitiſchen Verhältniſſen diktierte 
Staatsnotwendigkeit iſt. Nur eine ſolche Maßnahme wäre 
imſtande, das Odinm, mit dem ſich der Sejm bisher um⸗ 

n hat, zu verwiſchen. 


Polen — der Spott der ganzen Welt. 


Der „Kurjer Poranny“ iſt, wie auch andere Warſchauer 
Blätter, der Anſicht, daß die ſofortige Löſung der Regie⸗ 
rungskriſe uns einen Halt nach innen und außen geben 
könne. Wir ſind bereits ſo behauptet das Blatt, durch die 
Politik der Rechten zum Gegenſtand des Spottes der ganzen 
50 Bei dieſer Angelegenheit gibt der „Kurier 
en einen Auszug aus einer franzöſiſchen 

eitung wieder, deren Aufgabe es ift, das Ausland über 
Der Artikel 


alles zu informieren, was bei uns vorgeht. 


predige die Moral, die unſerer Regierungskriſe zugrunde 
liege. Der Verfaſſer dieſes Artikels ſtellt feſt, daß die Polen 
bei dieſer Kriſe die Raſſeneinheit ihrer ſlawi⸗ 
ſchen Abſtammung voll und ganz offenbarten. Kaſſer 


vrib machte bereits im 6. Jahrhundert die treffende Be⸗ 
Nerkung, daß die Slawen ein Volk feien, das ſich 
ſtetszanke und nicht fähig ſei, eine Regierung 


L ilden. Des weiteren ſtellt der Verfaſſer feſt, daß in 
Bot bereli mit dem Tode 8 7 
die Zentralbehörden zugrunde gerichtet, und 


zwar urſprünglich durch die Oligarchie der Magnaten und 
ſpäter durch die Maſſen des Adels, was zur Folge hatte, 
daß Polen nicht imſtande war dem Druck der auf Polen ein⸗ 
ſtürmenden fremden Mächte Widerſtand zu leiſten. Seit dem 
Kriege teilten ſich die Polen in zwei zankſüchtige 
Lager, die ihre Kräfte vergeudeten, um ſich gegenſeitig zu 
nerleumden und zu diskreditieren. Gegenwärtig kämpfe die 
Linke, entgegen allen Doktrinen, die ihr teuer ſind, um die 
Bildung einer ſtarken Regierung; die Rechte dagegen be⸗ 
barrt, entgegen den Grundſätzen ihrer konſervattven Geſin⸗ 
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nung und den Lehren der Geſchichte, auf einer Schwächung 
der Zentralbehörden und auf der Souveränität des Seim, 
deſſen Wahl nach demokratiſchen Grundſätzen zuſtande ge⸗ 
kommen 35 

Der Verſaſſer des Artikels behauptet, daß die Abkehr 
von dieſen natürlichen Rollen ihre Urſache in der Sympathie 
für den Staatschef oder in der Antipathie gegen ihn habe. 
Die Linke wird hierbei nur ihren Grundſätzen untreu, wäh⸗ 
rend die Rechte das Land auf den Weg früherer Fehler führt, 
und das Hauptintereſſe des Landes nicht wahrnehmen will, 
um demjenigen ihr Wohlwollen zu entziehen, den ihre 
Führer haſſen. Vorläufig werde das Ausland noch nicht 
um eine Vermittlungsaktion angegangen, trotzdem der Wille 
hierzu ſich mehrfach offenbart hat; man geht alſo den Weg 
weiter; Polen gleitet einen gefährlichen Ab⸗ 
hang hinunter, und dies eben nennt ein Journaliſt 
einen „Triumph der parlamentariſchen Idee“. Der Ver⸗ 
faſſer erinnert daran, daß die Perſonen, die das Ruder in 
Händen haben, andauernd wechſeln, die Grundſätze aber be⸗ 
ſtehen bleiben; er ſtellt feſt, daß das polniſche Volk friedlich 
und konſervativ iſt, und fügt hinzu, daß, welcher Art auch 
die „Schattierung“ des Charakters ſei, die dem Staatschef 
(vielleicht auch fälſchlicherweiſe) zugeſchrieben wird, der 
nationale Inſtinkt das Volk dennoch in ganz natürlicher 
Weiſe auf den Weg zur realen Volkswirtſchaft führen wird, 
wenn nur gewiſſe Politiker es unterlaſſen 
würden, dieſe Arbeit der Natur zu unter⸗ 
graben. Und ſo ſchließt der Verfaſſer ſeine Anſicht mit 
der Behauptung, daß die Nationaldemokraten und Konſer⸗ 
vativen eben nicht von den Sympathien Nutzen zu ziehen 
vermögen, die der Staatschef im Lager der Gegner beſitzt, 
um zu den Grundſätzen der Verfaſſung vom 3. Mai zurück⸗ 
zukehren.“ 

Der „Kurjer Poranny“ fügt hinzu, daß der franzöſiſche 
Verfaſſer leider nicht wiſſe, daß der 3. Mai, an dem die 
erſte polniſche Verfaſſung das Licht der Welt erblickte, nach 
Anſicht eines hervorragenden nationaldemokratiſchen 
Führers „ein kühner Landesverrat geweſen ſei, 
bei dem der König und feine Getreuen dem Willen des 


Sejms Gewalt angetan hätten. 


Die neue Regierung. 


Inzwiſchen hat Herr Sliwinski allen Wider⸗ 5 
ſtänden zum Trotz eine Kabinettsliſte aufſtellen 


können, die allerdings noch der ſehr unſicheren Abſtim⸗ 
mung im Sejm ausgeſetzt iſt. Der Staatschef richtete 
an Sliwinski folgendes Schreiben: 

Herrn Artur Sliwinski in Warſchau. 

Ich ernenne Sie hiermit zum Miniſterpräſiden⸗ 
ten der Republik Polen. Gleichzeitig ernenne ich, Ihrem 
Antrage entſprechend, Herrn Antoni Kamienski zum 


Innenminiſter, Herrn Gabriel Narutomicz zum 
Außenminiſter, Herrn Kaſimir Soſnkowski zum 
Kriegsminiſter, Herrn Dr. Kaſimir Zaczek zum zeit⸗ 


weiligen Finanzminiſter, Herrn Prof. Waelaw Mak owski 
zum Juſtizminiſter, Herrn Joſef Racezynski zum Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter, Herrn Stefan Oſſowski zum Han⸗ 
delsminiſter, Herrn Ludwig Zagörny⸗Marynowski 
zum Eiſenbahnminiſter, Herrn Wladyslaw Zieminski 
zum Miniſter für öffentliche Arbeiten, Herrn Ludwig 
Darowski zum Arbeitsminiſter und Herrn Witold 
Chodzko zum Miniſter für Volksgeſundheit. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Miniſterien für Kultus und Volksauf⸗ 
klärung ſowie für Poſt und Telegraphen wird ſpäter er⸗ 
folgen. 957 
Warſchau, Belvedere, W. Juni 1922. 
Staatschef Joſef Pilſudski. 


Bleibt die neue Regierung? 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 30. Juni. (Tel.) Die am Donnerstag doch 
erfolgte Ernennung des Kabinetts Sliwinski bedeutete 
eine ſtarke Überraſchung bei den Rechtsparteien, die jetzt ihre 
Hoffnung auf die Vorſtellung des Kabinetts im Seim ſetzen, 
wo ihm das Vertrauensvotum erteilt werden ſoll. Da die 
Wünſche des Klubs für Verfaſſungsarbeit, der 
auf dem Verbleiben Michalskis auf jeinem Poſten be⸗ 
harrte, nicht erfüllt wurden, ließ der Klub auch Stes⸗ 
lo wicz nicht am Kabinett teilnehmen. Es iſt möglich, daß der 
Klub gegen das Kabinett ſtimmt, wodurch die Mehrheit für 
dieſes Kabinett gefährdet wäre; ebenſo möglich wäre es aber 
auch, daß der Klub ſich bei der Abſtimmung der Stimm⸗ 
abgabe enthält, ſo daß die Vertrauensfrage nur von einer 
Zufallsmehrheit abhängen würde. 

Von den Blättern der Linken wird das neue Kabinett 


freudig begrüßt. Der „Robotnik“ legt beſonderen Wert auf 


den Abgang Michalskis. Der mittelparteiliche „Kurjer 
Polski“ ſagt ſchwere Kämpfe der Regierung mit dem Seim 
voraus. Die Rechtspreſſe hält das neue Kabinett fär un⸗ 
geeignet und bar jeder Autorität. Die „Gazeta Warszawska“ 


meint, das Kabinett bedeute eine Schädigung des Staates 


und eine Vernichtung der Früchte der bisherigen Arbeit. 
Die „Gazeta Poranna“ legt ſich für Skirmunt ins Feuer, 
und Michalski nennt Narutowicz einen politiſchen 
Laien. Michalski macht Pitſudski für alles verantwortlich, 
der jetzt ein Hofkabinett geſchaffen habe. 
pospolita“ ſchildert Sliwinski nicht nur als eine 
Null, ſondern als ein großes Minus. 
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Eine Note Polens an die ulrainiſche | 
Räüäterepublil. a 


Die polniſche Regierung richtete an den bevollmächtigten 
Vertreter der ukrainiſchen Räterepublik in Warſchau eine 
Verbalnote, in der ſie auf Grund von Dokumenten und Tat- 
ſachen auf die Spionage und provokatoriſche 
Tätigkeit einiger Mitglieder dieſer Vertretung gegen 
über der Republik Polen hinweiſt. e 

In der Note werden Einzelheiten einer derartigen Füge 
keit eines gewiſſen Lunantec, Mitglied der ukrainiſchen 
Vertretung, angeführt, der gemeinſam mit den Mitgliedern 
derſelben Vertretung, Jieglzarenko und Smale, Spionage⸗ 
punkte in den Interniertenlagern der früheren ukrainiſchen 
Soldaten organiſierte. Des weiteren wird in der Note noch 
der Spionageaffäre eines gewiſſen Jwan Minzarenko, der 
Koſſowska ſowie des Alexander Sorokin Erwähnung getait, 
In der Note wird ſodann feſtgeſtellt, daß dieſe Tätigkeit der 
Beamten der ukrainiſchen Vertretung in direktem Wider⸗ 
ſpruch ſteht mit den wiederholt zum Ausdruck gebrachten 
Friedensintentionen der polniſchen Regierung, welche auf 
dem Territorium der Republik Polen keinerlei! 
feindliche Unternehmungen, die ſich gegen die 
ukrainiſche Räterepublik richten, duldet. 1 W e EN 

In Verbindung mit dem obenangeführten proteftiert 
das polniſche Miniſterium des Auswärtigen auf das ener⸗ 
giſchſte gegen das obengeſchilderte Vorgehen einiger Mit⸗ 
glieder der bevollmächtigten Vertretung und drückt die 
Überzeugung aus, daß die Regierung der ukrainiſchen Räte-⸗ 
republik zwecks Aufrechterhaltung friedlicher und gutnach⸗ 
barlicher Beziehungen mit Polen unverzüglich Schritte 
um dtefer Tätigkeit ihrer Beamten ein 
Ende zu bereiten, wie auch ſich bereit erklärt, den genannten 
auf dem Territorium 


wird, daß die bevollmächtigte Vertretung der 15 95115 1 
n ihrem 
f Nes 5 


tionen in Zukunft ein derartiges, in den diplomatiſchen Br 
ziehungen ungewöhnliches ö 


6s gibt hier leine Hakatiſten. 


10 9 
Der polniſche Geſandte in Berlin v. Madeiski 1 
hat dieſer Tage im Berliner Auswärtigen Amt vorge⸗ 
ſprochen, um gegen die Angriffe zu proteſtieren denen 
polniſche Bergarbeiter auf ihrer Durchreiſe nach Frankreich 
ausgeſetzt worden ſeien. Der Geſandte wurde gleichzeitig 
wegen des wirtſchaftilchen Boykotts Polen durch Deutſ 
land vorſtellig. Er bat ferner um die Bevollmächtigung, 0 
in Deutſchland gekaufter Lokomotiven ſowie beträchtlicher 
Anzahl chirurgiſcher Inſtrumente, ebenſo Telephon, und 
Telegraphenmaterial ausführen zu können. Endlich be⸗ 
ſchwerte er ſich über die traurige Lage der in Of- 
preußen lebenden Polen, deren Leben ſtändig bedroht ſei. 
Auf Grund welcher Zwiſchenfälle der Herr Ritter 
v. Madejs ki feine Beſchwerden im Berliner Auswärtigen 
Amt vorbrachte, entzieht ſich unſerer Kenntnis. Wir haben 
nur in bezug auf den letzten Satz einige Bündel von le- 
zeichen in Bereitſchaft. In dieſem Zuſammenhang mbe f 
wir eine Außerung der in Allenſtein erſcheinenden „Gazetg 
Olsztynska“ wiedergeben, deren Geſinnungshorizont an⸗ 
ſcheinend eine nicht unweſentliche Wandlung erfahren 5 
Das ſonſt ſehr wenig deutſchfreundliche Organ ſchreibt: 
„Wir Polen leben und wollen leben. Wir haben Exiſtenz⸗ 
berechtigung nicht bloß in Polen, ſondern auch außerhalb der 
Grenzen Polens, in Landen, wo die Gebeine unſerer Alt⸗ 5 
vordern liegen, in Ermland, im Weichſelland, in Mafuren, 
in Oberſchleſien ufw, : Wir dürfen dieſe Lande nicht ver 
laſſen. Wir müſſen ausharren auf unſerem Posten, und 
wenn auch unter ſchwierigen Bedingungen. Mit Sorge 
blickt jeder von uns auf Polen. Denn wir wiſſen, daß wir 
dort unſere Mutterſprache haben, in den Kirchen, in den 
Schulen und den Amtern, daß dort die U ſerigen IB 
unjere Brüder und Landsleute, daß es dort keine Haka ba 
gibt und keine polenſeindlichen Organifationen, die — Ey 
unſeren nationalen Verderb ſinnen. Aber trotz alledem 
müffen wir ausharren und harren aus, wenn wir überzeugt 
find, daß hinter uns die ſtark organiſterte Nation ſteht, daß 
das polniſche Volk uns unterſtützen wird, nicht im 
Kampfe gegen das Deutſchtum, ſondern in um 
ſeren Bemühungen zur Erhaltung der väterlichen Kultur, 


NL 


r find, d. h. N 
den von den verſchiedenſten und Eräftigiten Bragg 


ſtützen; jeder muß nach ſeinen Kräften für unſere Sache 
ſorgen, dan bei uns in aller⸗ 


nächſter Zeit eine mächtige Organiſation ent⸗ 
ſtehe, die alle Polen in Deutſchland ver⸗ 
einigt. Wenn wir ſo ſelbſt fleißig arbeiten und uns dabei 
auf die kräftige Hilfe unſerer Nation ſtützen, werden wir 
allen Gefahren trotzen und mit Vertrauen in die Zukunft 
ſchauen können.“ 


Lettiſch⸗polniſch⸗franzöſiſche Waffen⸗ 
W 


Die lettiſche Offiziersdelegation, die, wie bereits ge⸗ 
meldet, zu Studienzwecken Polen bereiſt, iſt von Lemberg 
kommend, in Begleitung des polniihen Militärattachees in 
Lettland, in Warſchau eingetroffen. Zu Ehren der letti⸗ 
ſchen Offiziere und des Geſandten Nuksza fand ein Bankett 
ſtatt, an dem auch der Vertreter der franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſion in Polen teilnahm. Der volniſche Generalſtabschef 
Sikorski begrüßte die Vertreter der lettiſchen 
Armee und hob hervor, daß die Hauptaufgabe der lettiſchen 
und polniſchen Armee in der Erhaltung und Verteidigung 
eines dauernden Friedens im Oſten und in der Schaffun 
tatſächlicher Garantien für die ſtaatliche Unabhängigkei 
beider Länder begründet ſei. Der Oberſt der lettiſchen Armee, 
Dankier, dankte und hob dann beſonders hervor, daß die 
lettiſch⸗ polniſche Waffenbrüderſchaft, die bei 
Dünaburg geſchloſſen worden ſei, in Zukunft eine Wieder: 
holung erfordern könne, aber im Hinblick auf die Stärke, 
Macht und Schlagfertigkeit der polniſchen Armee, ſchaue er 
beruhigt in die Zukunft. Der Vertreter der franzöſiſchen 
Militärmiſſion erhob fein Glas auf die günſtige Weiterent⸗ 
wickelung der polniſch⸗lettiſchen und auf die polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Freundſchaft. Dieſe beiden Bundesbrüderſchaften ſeien 
eine Schutzwehr für die abendländiſche Zivili⸗ 
ſation. Die lettiſchen Offiziere werden ſich von War⸗ 
ſchau nach Thorn begeben. Im Zuſamme mit 
dieſem Bankett beanſprucht noch eine Nachricht aus Riga 
berechtigtes Intereſſe, die von dem unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Abſchluß eines franzſiſch ⸗ lettiſchen 
Militärvertrages zu berichten weiß. 


Die Mörder Rathenaus 
ermittelt. 


Nach einer Meldung der Telegraphenunion ſind die 
rei Mörder Rathenaus ermittelt, einer davon 
bereits verhaftet. Die amtliche Mitteilung lautet: 

Nachdem die Abteilung 1a des Berliner Polizeipräſi⸗ 
diums bereits am Dienstag den zur Ermordung des Mi⸗ 
niſters Rathenau benutzten Kraftwagen ermittelt und im 
Berliner Polizetpräſidium untergeſtellt hatte, iſt es ihr ge⸗ 
lungen, die Mordtat in vollem umfange aufzu⸗ 
klären und die Täter feſtzuſtellen. Die Täter ſind 
1. Ernft Werner Techow, 21 Jahre alt, in Berlin 
geboren und zuletzt in Berlin wohnhaft. 2. Hermann 
Fiſcher, auch Vogel genannt, Spitzname Pecheur. 
Früherer Aufenthaltsort Flöha in Sochſen, auch Chemnitz. 
Nicht älter als 25 Jahre. 3. Knauer, auch Kerner oder 
Kern genannt, gleichfalls nicht älter als 25 Jahre. Die drei 
Genannten gehören der Organiſation Konſul an 
und waren früher Angehörige der Brigade Erhardt. Der 


du 3 genannte Knauer war während des Kapp⸗Putſches bei 


der ſogenannten Stabswache der damaligen Kappſchen 
Reichskanzlei tätig. Sie haben ſich aus Berlin entfernt. Da 
He nach den polizeilichen Feſtſtellungen zur Zeit der Tat 
nicht über große Geldmittel verfügten, und auch keine Päſſe 


beſaßen, it damit zu rechnen, daß die Täter ſich im Inlande 


aufhalten. Techow iſt am Sonntag abend 8,35 Uhr nach 
Halle gefahren. Die beiden andern haben vermutlich am 


Sinne dienen 


ee 


über, man denkt 
mum nach viele 


Dienstag mittag Berlin verlaſſen und ſich nach Norden be⸗ 
geben. Eine Anzahl weiterer Perſonen, die der Mittäter⸗ 


ſchaft überführt find, wurden von der Berliner politiſchen 
Poltzei feſtgenommen. 
Einer der Mörder verhaftet. 

Nach einer amtlichen Meldung (WTB) ift, einer der 
Mörder des Außenminiſters Rathenau, der 21 Jahre alte 
Ernſt Werner Techow am Donnerstag vormittag in der 
Nähe von Frankfurt a. O. verhaftet worden. Er iſt 
derjenige, der das Auto geſteuert hat. Die Meldung, daß 
auch die beiden anderen Mörder bereits ergriffen worden 
Heten, beſtätigt fich nicht. 

. Weitere wichtige Verhaftungen. 

Der amtliche preußiſche Preſſedienſt meldet: 


Die Abteilung Ja des Berliner Polizeipräſidiums hat 


den Leutnant der Ref. und Kand. jur. Günther verhaftet, 


dem nicht nur die Mitwiſſerſchaft, ſondern auch die Beihilfe 


am Mord des Miniſters des Außern Dr. Rathenau bereits 
nachgewieſen iſt. | 
Günther war ſowohl bei den Vorbeſprechungen, die ſich 
um den Plan und den Mord drehten, und die in einem Ber⸗ 
‚Amer Vorort ſtattfanden, anweſend, als auch den Tätern in 
jeder Beziehung behilflich. Er hat für den Mörder Techow 
die Garage ausfindig gemacht, in der das von auswärts 
kommende Automobil, das zu der Mordtat benutzt wurde, 
untergeſtellt worden iſt. Günther iſt der deutſchnationalen 
Jugendbewegung im Herbſt 1919 beigetreten und wurde im 
November des gleichen Jahres Mitarbeiter der nationalen 
Vereinigung, die der Aufklärung des Volkes im nationalen 
will. In ſeinem Beſitz iſt eine Reihe von 


gefunden worden, aus denen hervorgeht, daß 


Günther in geſellſchaftlichen und politiſchen Beziehungen zu 
hervorragenden Mitgliedern der deutſchnationalen Partei 
geſtanden hat. So wurden Briefe von Helfferich, Ludendorff, 
Jagow und Weſtarp gefunden. Die Verhaftung Günthers 
iſt auf Veranlaſſung des Staatskommiſſars für öffentliche 
Ordnung erfolgt. - 


men worden: 1. Richard Schü 
im Berlin, die Beſitzer der Autogarage, in der 
ip: untergeſtellt war. Ihre Feſtnahme erfolgte 
d wegen Begünſtigung des Mordes. Weiter 


Die Ruffen über den Rathenau⸗Mord. 


Aus Moskau wird der „Oſtpr. Ztg.“ gemeldet: Schon 


wenige Stunden nach der Ermordung Rathenaus wurde die 
Nachricht von der ruchloſen Tat und den näheren Umſtänden 
bekannt. Sie verbreitete ſich raſch in ganz Moskau und bil⸗ 
dete das Geſprächsthema in allen Kreiſen der Bevölkerung. 
Allgemein wird die Meinung ausgeſprochen, daß, durch 
weſſen Hand auch die verbrecheriſchen Schüſſe abgegeben 
worden ſind, der wirkliche Mörder des Außen⸗ 
miniſters der Geiſt des Haſſes iſt, mit dem ein 
großes und edles Volk ſeit drei Jahren ge⸗ 
peinigt und geſchändet wird. wie wohl nie ein 
anderes Volk in der Geſchichte der Menſchheit. Das ſprich⸗ 
wörtlich weiche und reine Gemüt der Deutſchen werde von 
dem triumphierenden Feinde vergiftet. Ein Hundert⸗ 
millionenvolk, das der Menſchheit unver- 
gängliche Werte geſchenkt habe, werde ver⸗ 
höhnt und ſchlimmer behandeltals irgendein 
Negerſtamm Zentralafrikas. Die böſen Folgen 
5 N ndung des deutſchen Volkes ſeien nun nicht ausge⸗ 
eben. 

Die geſamte Preſſe ſpricht ſich in demſelben Sinne aus. 
Die „Prawda“ ſagt. die deutſche Seele ſei krank und vergiftet. 
Die Feinde Deutſchlands haben nach jahrelangen An⸗ 
ſtrengungen ihr teufliſches Ziel erreicht. Die „Isweſtifa“ 
meint, Frankreich habe ja ſtets die Abſicht gehabt, das deutſche 
Volk durch Spaltungen zu ſchwächen, Die furchtbare Tat vom 
24. und noch mehr die tragiſche Lage des deutſchen Volkes 
laſſe jede Hoffnung auf eine baldige Geſundung der euro⸗ 
päiſchen Menſchheit ſchwinden. 


Wie Rathenaus Gedächtnis beſudelt wird 


Der Frankfurter Zeitung“ zufolge beſetzten Ausſtän⸗ 
dige die Fabrikeingänge der wegen des Streiks der Tech⸗ 
niker und Werkmeiſter ſtillgelegten Adlerwerke und 
nahmen eine drohende Haltung an. Der kaufmänniſche 
Direktor Wiegand flüchtete mit ſeinen Kollegen über einen 
Bretterzaun. Er erlitt hierbei einen Verzſchlag 
und brach tot zufammen Wiegand iſt feit dreißig 
Jahren bei den Adlerwerken tätig. 

Über einen Zwiſchenfall an der Heidelberger 
Univerſität berichtet die „Frankfurter Zeitung“ folgen⸗ 
des: Ein ernſter Zwiſchenfall ſpielte ſich geſtern in den Nach⸗ 


mittagsſtunden in dem radtologiſchen Inſtitut der Univer⸗ 


fität ab, wo der bekannte Nobelpreisträger Geheimrat 
Lehnhard trotz der Anordnung des Rektors, daß die Vor⸗ 
leſungen ausfallen ſollten, eine Vorleſung abhielt. Ob⸗ 
ſchon ihn ein Polizeikommiſſar auf das Verbot des Rektors 
aufmerkſam machte unter Hinweis darauf, daß er die Ver⸗ 
antwortung für die Folgen ablehnen müſſe, fuhr Lehnhard 
in der Vorleſung fort. Als bald darauf Arbeitermaſſen im 
Inſtitut erſchienen, verteidigten ſich die Studenten. Es er⸗ 
folgte jpäter unter ſtarkem Polizeiaufgebot die Verhaf⸗ 
tung des Geheimrats Lehnhard und einiger 
Studenten. Die Arbeitermaſſen drängten die Ver⸗ 
hafteten über die neue Brücke, wodurch fie in Gefahr 
kamen, ins Waſſer zu fallen. Sie wurden dann 
ſpäter ins Gewerkſchaftshaus und von dort ins Gerichts⸗ 
gefängnis gebracht. 

In Elmshorn kam es nach Beendigung der De⸗ 
monſtration anläßlich des Mordes an Rathenau, an welcher 
etwa 3000 Perſonen teilnahmen, zu mehreren 
Zwiſchfällen. Einige junge Leute, die durch das 
Verhalten einer Anzahl Schüler herausgefordert ſein 
ſollen (), drangen in die Bismarckſchule und in das 
Lyzeum ein, riſſen die Bilder der Heerführer und 
andere Gemälde von den Wänden, vernichteten ſie und 
warfen ſie aus dem Fenſter. Aus dem Lyzeum wurden zwei 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahnen herausgeholt und zerriſſen. Die 
Teilnehmer des Demonſtrativnszuges drangen in das 
Privatkontor des Verlegers der „Elmshorner Nachrichten“ 
ein und verlangten die Herausgabe von Kaiſerbildern, die 
zerriſſen und auf die Straße geworfen wurden. Außerdem 
wurde das Perſonal einiger Banken gezwungen, 
die Geſchäftsränme zu verlaſſen. Die Geſchäftsinhaber 
wurden veranlaßt, die Geſchäfte zu ſchließen. 1 

Bei den Kundgebungen anläßlich der Ermordung 
Rathenaus kam es in Löban (Sa.) zu Ausſchreitun⸗ 
gen. Eine demonſtrierende Menge drang in das Grund⸗ 
ſtück des „Sächſiſchen Poſtillion“ ein, ſuchte den Verleger 


und verantwortlichen Schriftleiter Witte. den ſie ſchließlich 


ausfindig machte. Als Witte einen Schreckſchuß abgab, 
fiel die Menge über ihn her, wobei Witte eine Kopfver⸗ 
letzung davontrug. Witte wurde dann auf einem 
Wagen durch die Straßen gefahren, bis er im 
Amtsgericht Aufnahme fand. 


Republik Polen. 


Polen verweigert die Auslieferung Machnows. 


Die polniſche Regierung hat ihren Geſandten in Char⸗ 
ko w beauftragt, dem ukrainiſchen Volkskommiſſariat für 
auswärtige Angelegenheiten mitzuteilen, daß ſie nicht in der 


. 


Lage ſei, die Forderung der ukrainiſchen Republik zu be⸗ 
willigen, den berüchtigten ukrainiſchen Bandenführer 
Machnow auszuliefern. Die polniſche Regierung be⸗ 
gründete ihre Abſage damit, daß zwiſchen Sowjetrußland, 
der Ukraine und Polen kein Vertrag über die Auslieferung 
von Verbrechern beſtehe. Sie halte es daher für unan⸗ 
— über dieſe Frage in weitere Verhandlungen ein⸗ 
zutreten. , 


Oſterreich und die „weſtukrainiſche Regierung“. 


„Wir“ meldet: Infolge Intervention des pol⸗ 
niſchen Geſandten in Wien erklärte die öſterreichiſche 
Regierung, daß ſie alle amtlichen Beſtätigungen, 
die das ſogenannte weſtukrainiſche diplomatiſche 
Korps in Wien polniſchen Staatsbürgern aus Oſtgalizien 
ausfolgte, für gänzlich wertlos halte. Somit hat die öſter⸗ 
reichiſche Regierung die Anerkennung dieſer Re⸗ 
gierung zurückgezogen. 


Deutſches Reich. 


Gerne für Herabſetzung der dentſchen Schuld. 


Guſtave Herrs ſchreibt in der „Vietoire“: Das einzige 
ſichere Mittel, eine Kataſtrophe in Deutſchland zu verhin⸗ 
dern, ſei die Herabſetzung der deutſchen Schuld 
durch eine Kompenſation mit den Alliierten Schulden und 
andererſeits ein franzöſtſch⸗polniſch⸗deutſcher Pakt, auf 
Grund einer freundſchaftlichen Reviſion einiger territorialer 
Klauſeln des Verſailler Friedensvertrages. Falls Amerika 
einerſeits, die franzöſiſche und die polniihe Republik 
andererſeits fähig ſeien, zur richtigen Zeit die großmütige 
Geſte zu unternehmen, könne dies die deutſche Republik in 
einigen Monaten für immer und mit ihr den europäi⸗ 
ſchen Frieden feſtigen. 0 


Ein neutrales Urteil über Le Ronds Nentralität. 


Die „Basler Nachrichten“ ſchreiben zu dem Abzug der 
Interalliierten Kommiſſion aus Oberſchleſien: Ihre Auf⸗ 
gabe iſt erfüllt, wenn man den Ausdruck „erfüllt“ ge⸗ 
brauchen will. Die oberſchleſiſche Frage an ſich iſt 
ein überaus ſchwieriges Problem der hohen 
Politik. Beim Entſcheid über die Frage, ob die Lebens⸗ 
intereſſen Oberſchleſiens oder die der jun⸗ 
gen polniſchen Republik bei der Gebietszuteilung 
näher in Betracht zu kommen hätten, konnte man ver⸗ 
ſchiedener Anſicht fern. Aber nur eine Anſicht könne es 
unter anſtändigen Leuten jeder politiſchen Richtung dar⸗ 
über geben, daß es Pflicht der Interalliierten Kommiſſion 
und ihrer zivilen und militäriſchen Organe war, während 
der drei Beſatzungsjahre als ehrliche Treuhänder 
in voller Neutralität Ruhe und Ordnung in 
Oberſchleſien aufrecht zu erhalten. Dieſe Pflicht habe 
General Le Rond auf das gröblichſte und be⸗ 
harrlichſte verletzt und habe damit nicht nur ſeinem 
eigenen Namen, ſondern auch dem ſeines Volkes ſehr ge⸗ 


ſchadet. 
Aus anderen Ländern. 


Das „Selbſtbeſtimmungsrecht“ der Philippinen. 


Nach einer Meldung aus Waſhington iſt die Kommiſſion 
von Philippinos, die vor einigen Tagen ankam, um ſofort 
und bedingungslos die Unabhängigkeit für 
die Philippinen zu verlangen, kürzlich im Weißen 
Hauſe geweſen. Präſident Harding erklärte den Ver⸗ 
tretern, er könne einer abſoluten und unmittel⸗ 
baren Unabhängigkeit für die Inſeln, wie die Kom⸗ 
miſſion es fordere, nicht zuſtimmen. Es verlautet, daß 
Harding die Hoffnung ausgeſprochen hat, daß die Inſeln 
ſchließlich die Unabhängigkeit erhalten würden, daß aber die 
Zeit dazu noch nicht reif ſei. 

Die Unruhen in Irland. 

Die Blätter befaſſen ſich in der Hauptſache mit den 
Kämpfen in Dublin. Nach r um 722 Uhr morgens in 
London eingetroffenen Reutermeldung aus Dublin geht der 
Kampf weiter. Ein Telegramm der „Daily Mail“ um 
12 Uhr 30 Min. beſagt: Die iriſchen Irregulären hätten nach 
ihrer Verteidigung in der Orangehall neue Stellungen in 
verſchiedenen angrenzenden Straßen bezogen. Die Four 
Courts, das Hauptquartier der Irregulären, ſei von den 
Truppen der iriſchen Streitkräfte vollkommen umringt. Die 
Schießereien haben ſich allmählich auf einen größeren Tell 
der Stadt ausgedehnt. j 

„Daily News“ zufolge find die Regierungstruppen bei 
der Belagerung der Four Courts auf unerwartete Schwie⸗ 
rigkeiten geſtoßen. Die Artilleriebeſchießung habe um 412 
Uhr geendet, das Gewehrfeuer ſei im Gange. Die 
rebelliſchen Republikaner außerhalb der Four Courts 
hätten etwa ein Dutzend Gebäude im Rücken der angreifen⸗ 
den Streitkräfte beſetzt. Dieſen mußte ſpäter eutgegen⸗ 
getreten werden. Es ſeien noch ſchwere Kämpfe zu erwarten. 

Chamberlain erklärte im Unterhaus: Die proviſoriſche 
Regierung trage allein die Verantwortung für die Operatio⸗ 
nen ihrer Truppen gegen die Aufſtändiſchen, da ſie den Bei⸗ 
ſtand der britiſchen Truppen abgelehnt habe. 

Die Unterſuchung über die Ermordung Marſchall Wil⸗ 
ſons hat ergeben, daß die beiden Mörder entgegen 
ihren urſprünglichen Behauptungen keine Freu find. 
Sie haben niemals der iriſchen republikaniſchen Armee an⸗ 
gehört und haben den Krieg in den Reihen der engliſchen 
Armee mitgemacht. Über die Motive zur Tat haben ſie bis 
jetzt die Ausſagen verweigert. 

g 0 


Reuter meldet: Auf dem Kongreß der Arbeiter⸗ 
partei in Edinburg wurde der Verwaltung der Partei eine 
Reſolution eingereicht, in der ſofort die Abänderung des 
Verſailler Vertrages gefordert wird. 

ie e eg Veen sen 
energiſch das Ger e a es 3 e 
Italien und Rußland nach dem Muſter des ruſſiſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Vertrages. 


Die Spione von Monte Carlo. 


1 Die Romantik geheimnisvoller Leidenſchaften und ver⸗ 
| chtiger Abenteuer, die Monte Carlo, die größte Spielhölle 

Welt umgibt, lebt auch in den zahlreichen Vorſichts⸗ und 
bwehrmaßregeln, die die Verwaltung aus lang⸗ 


2 jährigen Erfahrungen gegen verdächtige Elemente 
geſchaffen 


hat. Von dieſem ſorgfältig ausgearbeiteten 
nageſyſtem, das dem harmloſen Beſucher nicht auffällt, 
aber dem geſchärſten Blick auf Schritt und Tritt be⸗ 
gegnet, erzählt Andree Viollis in einem Londoner Blatte: 
„Wenn man das erſte Mal in das Kaſino kommt, jo wird 
man von einigen Schreibern, die in einem kleinen Raum in 
r Nähe des Eingangs ſitzen, um ſeine Ausweispapiere ge⸗ 
beten und erhält eine Einlaßkarte. Dieſer Vorgang iſt 
nichts Beſonderes, aber man begnügt ſich mit dieſer Kon⸗ 
trolle keineswegs. Geht man weiter, jo bemerkt man zwei 
oder drei Leute, die nachläſſia berumſpazieren, mit den 
Händen auf dem Rücken. Einer von ihnen macht irgend⸗ 
einen Witz ruft einen au; man dreht ſich um und blickt in 
zwei oder drei ſtechende Augenpaare, die mit größter Schärfe 
auf einen gerichtet ſind. Der Vorfall geht blitzſchnell vor⸗ 
ſich vielleicht nichts dabei, aber wenn man 
Monte Carlo zurn 


Rx nach ckkommt, jo 


| 


wird man ſofort erkannt und identifiziert. Dieſe Beamten, 
die uns beobachtet und die als „die Phyſiognomiker“ bekannt 
find, haben die Gabe, ein einmal geſehenes Geſicht niemals 
zu vergeſſen (7). Dieſe Begabung trägt ihnen ſehr hohe Be⸗ 
zahlung ein. Ein Bekannter von mir, der vor ſechs Monaten 
eine Stunde im Kaſino weilte, erklärte am Eingang, er habe 
ſeinen Paß vergeſſen. „Sie ſind doch Herr X.?“ fragte dar⸗ 
auf einer der dabeiſtehenden „Phyſiognomiker“. „Sie woh⸗ 
nen in der Rue Z. zu Nantes. Ich erkenne Sie wieder.“ 


Nun dringt man in die inneren Gemächer und ſteht 
hinter den Tiſchen Lakaien ſtehen in blauen, ſilberbeſtickten 
Uniformen, die ganz gleichgültig dreinſchauen und auf 
Fragen bereitwilligſt Auskunft erteilen. Aber man täuſche 
ſich nicht; dieſe ſcheinbar ſo unintereſſierten Prachtfiguren 
ſind nicht nur zum Schmuck da; ihre Augen haben ganz be⸗ 


ſtimmte Aufgaben, und jeder von ihnen hält ein oder zwei 


der alten Stammgäſte unter Aufſicht, die irgendwie ver⸗ 
dächtig find. Zwiſchen den Tiſchen ſchlendern ruhige Herren 
dahin, ſchwarz gekleidet, mit der gleichgültigſten Miene von 
der Welt. Andere Männer und Frauen im eleganten An⸗ 
zug miſchen ſich unter die Gruppen der Spieler. Achtet man 
ganz genau auf die Geſichtszüge und Bewegungen des 
Croupiers, ſo findet man, daß er mit einer kaum bemerk⸗ 
baren Bewegung des Auges auf irgendeinen Spieler weiſt, 
der ſich vielleicht zu weit vorgelegt hat, der zu haſtig das 


Geld an ſich steht, in deſſen bleichem Geſicht nervöſe Er⸗ 
regung zuckt. Fluter uns ſicherlich jemand dieſen 
Wink bemerkt, und einer der angeſtellten Spione konzen⸗ 


triert nun ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf den Be⸗ 
treffenden. 0 f 5 
In dem Gewimmel der Menge, in dem Lärm der 


Spieler, die auf und ab fluten, beobachtet man nicht einen 
kurzen Dialog, der hier und da in erregtem Tone geführt 
wird, nicht das plötzliche Verſchwinden irgendeines er⸗ 
tippten Betrügers, eines erkannten Verbrechers, der 
möglichſt geräuſchlos weggebracht wird. Hinter den 


Kulifſen der Spielſäle von Monte Carlo tagt ein be⸗ 


ſtändiger Gerichtshof mit Richtern, Zeugen und 
Anwälten. Der liebenswürdige Vorſitzende ermahnt den 
verzweifelten Spieler, der alles verloren hat, nach Hauſe 
zurückzukehren und gibt ihm, vielleicht mit philoſophiſchen 
Betrachtungen über die Launenhaftigkeit des Glückes, das 


nötige Geld, damit er ſeine Hotelrechnung bezahlen und 


ſich die Karte zur Heimreiſe kaufen kann. Aber ins 
darf er nicht mehr zurückkehren, bevor er dieſe Summe 
wieder bezahlt hat. Der Urteilsſpruch, der von dieſem 
merkwürdigen Gericht gefällt wird, lautet auf Entfernung 
aus dieſem Kaſino — für immer, für 10 Jahre, für 5 
oder für 1 AN . 5 e * 


Zu 


Kaſino 


+ 


‚feuer noch nicht erlaffen 


vom Sejm noch nicht verabſchiedet worden ift. 


die Preisverzeichniſſe den 


vorſtandes des Hauptvereins der deutf 


* 
Die Kerliner Eiſenbahnlataſtrophe. 


Berlin. 27. Juni. Ein furchtbares Eiſenbahn⸗ 
un ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, heute nach⸗ 
mittag in der zweiten Nachmittagsſtunde auf der Ber- 
liner Ringbahn in der Nähe des Bahnhofes Schön⸗ 

hauſer Allee. Infolge des aus Anlaß der Arbeits ruhe 
eingeſtellten Verkehrs der Straßenbahn und Hoch⸗ und 
Untergrundbahn war der Anſturm auf die Stadt⸗ und 
Ringbahn beſonders ſtark, ſo daß die Fahrgäſte die Tritt⸗ 
bretter der Züge zum Mitkommen benutzen mußten. 
Zwiſchen dem Ringbahnhof Schönhauſer Allee und Geſund⸗ 
brunnen wurden zwiſchen einander begegnenden Zügen die 
auf den Trittbrettern befindlichen Fahrgäſte durch eine offen 
ſtehende Abteiltür, in der ein Arbeiter mit langen Holz⸗ 
latten ſtand, erfaßt und auf die Gleiſe heruntergeriſſen. 

Im einzelnen wird berichte: 5 

Kurz vor 2 Uhr fuhren zwei Züge des Nordringes an- 
einander in entgegengeſetzter Richtung vorüber. Auf dem 
einen Zuge ſtand auf dem Trittbrett eines Waggons ein 
Arbeiter, der einige anderthalbmeterlange Holzlatten in 
ſeinem Ruckſack trug, die weit herausragten. Dieſe Holz⸗ 
latten mähten der Reihe nach die auf dem entgegenfahren⸗ 
den Zuge auf den Trittbrettern ſtehenden Menſchen herun⸗ 
ter. Der erſte Mann, der dadurch losgeriſſen wurde, riß 
ein ſich anklammerndes Mädchen mit. Von Panik ergriffen, 

ließen mehrere Perjonen die Griffe, an denen ſie ſich feſt⸗ 
hielten, los und ſtürzten unter die Räder. 

Durch das entſetzliche Schreien der Todesopfer, das bis 
zu den Zofomotivführern drang, wurden die Züge zum 
Halten gebracht. Die Schienen waren mit zuckenden und 
verſtümmelten Körpern bedeckt. Es wurden (wie ſchon be⸗ 
richtet) 26 Tote, 30 Schwerverletzte und zahlreiche Leichtver⸗ 
letzte geborgen. Die Gefahr für ein noch größeres Unglück 
war dadurch beſonders groß, daß aus den haltenden 
Zügen die Menſchen herausſtürzten und über 
den Bahnkörper rannten, während von beiden 
Seiten Züge zu erwarten waren. Mit Mühe konnte das 
Bahnperſonal die Strecke wieder frei machen, während auf 
ſämtlichen Bahnhöfen die Züge angehalten wurden. Feuer⸗ 
wehr und alle in der Umgebung erreichbaren Arzte wurden 
ſofort alarmiert. Außer den Verunglückten mußte noch 
zahlreichen Inſaſſen der Züge, beſonders Frauen, die Obn- 
machtsanfälle erlitten hatten, Hilfe geleiſtet werden. Es 
dauerte faſt eine Stunde, bis man einen Überblick über 
den Umfang der Kataſtrophe erhielt. Die Verletzten wur⸗ 
den in zahlreichen Privatautomobilen, die raſch zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurden, fortgefahren. 

Die Nachricht von der Kataſtrophe verbreitete ſich in 
der Stadt ſehr ſchnell. Sie rief beſonders deshalb große 
Erregung hervor, weil zahlreiche Berliner Familien ihre 
Angehörigen unterwegs zu den Demonſtrationen wußten, 
und die Ringbahn das einzige Verkehrsmittel war. Im 
Leichenſchauhauſe und den nahe der Unglücksſtätte liegen⸗ 
den Krankenhäuſern gab es einen furchtbaren Andrang von 
Angehörigen, die vermißte Familienmitglieder ſuchten. Da 
manche Leichen bis zur vollſtändigen Unkenntlichkeit zer⸗ 
malmt waren, und auch keine Papiere gefunden wurden, 
ſind noch nicht alle Verunglückten erkannt. 5 
PER b 2e se 
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. Berlin, 28. Jun Nach den neueſten Feſtſtellungen 
beläuft ſich die Zahl der Toten jetzt — ji ſo daß 
noch 36 erverletzte der Wiederherſtellung barrer, 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artlkel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe d — 

erer Tirenafte Neiſctsisgenbel ap tarbeiteen 
% Bromberg, 80. Juni. 

Der neue Poſttarif. 

Wie ſchon mehrfach angekündigt, werden ab 1. Juli die 
Sätze des polniſchen Paſttarifs erhöht. Über die einzelnen 
Tarifſätze ſind zwar in verſchiedenen Blättern Mitteilungen 
gebracht worden, aber auf wiederholte Anfragen beim 
Bromberger Poſtamt wurde uns mitgeteilt, daß die be⸗ 
treffende amtliche Anordnung noch nicht hier eingegangen 
fet. Auch heute, 30. Juni, alſo am letzten Tage vor dem 
Inkrafttreten der neuen Tariſſätze, wurde uns derſelbe Be⸗ 
ſcheid gegeben. Immerhin wurde gleichzeitig betont, daß 
die Erhöhung der Portoſätze mit dem 1. Juli 
eintrete, und daß fie im allgemeinen hundert Pro- 
zent berage, alſo eine Verdoppelung der bis⸗ 
herigen Sätze bedeute. B 

Indem wir darauf hinweiſen, möchten wir gleichzeitig 
wenigſtens die Erwartung ausſprechen, daß in Anbetracht 
der noch ausſtehenden amtlichen Mitteilung die Er⸗ 
hebung von Strafporto vorerſt noch ausgeſetzt und 
eine angemeſſene „Schonzeit“ gewährt wird. 


Die Gerüchte über Aufhebung der ſogenaunten Aus⸗ 
wan 3 ed. h. Hinterlegung von 50 Prozent des 
Vermögens bei Abwanderung aus Polen nach Deutf 
land — wollen 5 verſtummen, wie zahlreiche ſchriftliche 
und mündliche Anfragen an uns beweiſen. Dem gegenüber 
wird uns von amtlicher Seite mitgeteilt, daß bis jetzt eine 
Verordnung über die Aufhebung der Auswanderer⸗ 
N ) worden tft. 

S Vorläufig noch keine Mietserhöhungen! Mit Rück⸗ 
ſicht auf den bevorſtehenden Vierteljahreswechſel weiſen 
wir nochmals darauf bin, daß das neue Mietsgeſetz 


5 nfolges 

deſſen find Mietserhöhungen noch nicht zuläſſig. aa 
g znahmen gegen den Wucher und die Spekulation. 
Der amtliche „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht eine Verord⸗ 
nung, nach der dem Miniſterium für innere Angelegenheiten 
das Recht verliehen wird, Verordnungen herauszugeben, 
nach denen die Inhaber von Handelsunternehmungen die 
Pflicht haben, Fakturen der erworbenen Waren zu beſitzen, 
die Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs anzuzeigen, ſowie 
; Verwaltungsbebörden bzw. dem 
We ee e ee l e 

Innenmin n, nen wirk m 
. und 8 zu ideen, ſamen Kampf gegen 
8 Vom utſchen Bauernvereine. 

der am 12. Juni d. J. abgehaltenen Sitzung des Gela. 
en Bauernvereine 
wurde infolge Anſchluſſes des Arbeitgeberuerbandes für die 
deutſche Landwirtſchaft in Großpolen an den Hauptverein 
der e Bauernvereine entſprechend feiner jetzigen 
Geſchäftsordnung fein Vorſtand neugewählt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr v. Saenger⸗Tukowo, zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Herr v. Bake⸗Cmachowo, zum zwei⸗ 


len ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Weiß⸗Debina Görna, 


ſowie die Herren Dr. Sondermann⸗Wyszyny, Güterdirektor 
Kümmel⸗Waſowo Rittergutsbeſitzer Kelm⸗Charzew, 7 — 
befiger Klinkſiek⸗Rybitwy, Rittergutsbeſitzer Peſchken⸗ 
Podobowiee und Braun⸗Bromberg gewählt. * 

§ Regiſtrierung der Neſerveoffiziere. Der Kriegs⸗ 


\ miniſter hat die Regiſtrierung aller polniſchen Staatsbürger, 
die den Offlatersrana baw. einen gleichwertigen Nana bes 


mals 


ſitzen, angeordnet, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob dieſe 
Perſonen den Rang in fremden Armeen, polniſchen Heeres⸗ 
formationen oder im polniſchen Heer erlangt haben. Der 
Meldepflicht zur Regiſtrierung unterliegen alle obenerwähn⸗ 
ten Bürger des polniſchen Staates bis zum 60. Lebensjahr. 
Die Meldung hat im Bezirksergänzungskommando (Powia⸗ 
toma Komenda Uzupelnſes) in der Zeit vom 1. bis 31. Juli 
d. J. zu erfolgen. Die Nichtanmeldung ohne hinreichende Be⸗ 
gründung wird nach den Strafbeſtimmungen der betreffen⸗ 
den Geſetze geahndet. 

Neue Krankenkaſſentariſe. In der letzten Nummer 
der „Deutſchen Rundſchau“ veröffentlicht die Kreis⸗ 
krankenkaſſe Bromberg den neuen ab 1. Juli 
gültigen Tarif. Danach ſind 8 weitere Gehaltsklaſſen ein⸗ 
gerichtet worden. Die höchſte Klaſſe iſt nunmehr auf ein 
monatliches Einkommen von 17000 Mark berechnet. Auch 
die Ortskrankenkaſſe hat ihren Tarif um 10 Klaſſen 
nach oben hin erweitert. Der neue Tarif der Ortskranken⸗ 


kaſſe iſt ab 29. Mai in Kraft getreten. 


8 Leſerliche Unterſchriften auf amtlichen Schreiben. Der 
Miniſterrat wandte ſich an die einzelnen Miniſter mit der 
Bitte, ſie möchten veranlaſſen, daß alle amtlichen Schreiben, 
die zur Veröffentlichung beſtimmt ſind, eine leſerliche Unter⸗ 
ſchrift tragen, um in Zukunft eine Veröffentlichung dieſer 
Ren mit dem Vermerk „Unterſchrift unleſerlich“ zu ver⸗ 
meiden. 

Das Sommerwetter. Lehrer G. Paulwitz gibt über 
das Sommerwetter den „Dana, N. N.“ zufolge folgende Aus⸗ 
ſichten: Der Sommer verſpricht, wie ſchon im Junibericht 
ausgeführt, Trockenheit. Ab Mitte Juli und Auguſt iſt 
wahrſcheinlich mit größerer Hitze zu rechnen. Auch Gewitter 
ſind in dieſer Periode zu erwarten. Der September iſt bis 
zur Tag⸗ und Nachtgleiche vorausſichtlich angenehm, der 
Herbſt dürfte plötzlich einſetzen. Hoffen wir das Beſte! 

§ Konzert der Geſang⸗ und Opernſchule Lydia Kopiske. 
Der Liederabend vom 28. d. M. hat im ganzen gezeigt, da 
auf der Kopiskeſchule gearbeitet wird. Selbſtverſtändlich 
waren die Leiſtungen der werdenden Künſtlerinnen noch 
keine Meiſterſtücke; das, was geboten wurde, berechtigt zu 
den beſten Hoffnungen: es waren in dieſem Rahmen faſt 
durchweg „gute“ Leiſtungen, angefangen von den beiden 
chormäßigen zweiſtimmigen Volksliedern, die tadellos 
klappten, bis zum Schlußduett „O, komm zu mir“. Schon 
die Auswahl der Stimmen für die einzelnen Lieder war 
ſinn⸗ und ſachgemäß. So eignete ſich die zarte, ich möchte 
ſagen faſt ſentimentale, bewegliche Stimme von Frl. Scheune⸗ 
mann glänzend für das Liedchen Im Volkston“. Es ward 
ausgezeichnet vorgetragen. Frl. eunemann möchten wir 
die Pflege des Volksliedes empfehlen. Der einzige mit⸗ 
wirkende Herr, H. Bartkowski, offenbarte ein ſehr ange⸗ 
nehmes, volltönendes, prächtiges und kräftiges Organ, aller- 
dings fehlt noch manches an der Handhabung dieſes ſchönen 
Baritons. Die Stimmtechnik funktioniert noch nicht. Luther 
hat als zweite der drei Grundregeln für Redner aufgeſtellt: 
Sperr's Maul auf! Das gilt potenziert für die Sänger. 
Am beſten gelang ihm das „Rothaarige Schätzelein“; der 
Sänger war mit der Seele dabei, was ſonſt nicht zu merken 
war. Ganz einwandfrei waren die beiden Duetts von 
H. Bartkowski und Frl. Krefft. Frl. Krefft hat's weg, ſie 
hat Routine und beherrſcht die Situation, ſo daß manchmal 
ſogar das Handwerksmäßige Überhand zu gewinnen droht. 
Die „Halka“ liegt ihr nicht. Sonſt ſang ſie ſehr ſauber, ſchön 
und mit Wärme. Sie iſt kein Neuling mehr. „Haushalten“ 
mit der Stimme wäre aut. Frl. Wisniewska zeigt recht aute 
Anlagen; auch hier fehlte manchmal das Feuer. Zu den 
beſten Leiſtungen rechnen wir die Liebesfeier und noch mehr 
die Mondnacht von Frl. Wruk. Einer ausgeſprochen drama⸗ 
tiſchen Begabung erfreut ſich Frl. Koeppen. Elſas Traum 
zu träumen iſt ſcheint's nicht ihre Sache; daß ſie jedoch etwas 
kann, bewies ſie in den beiden Weberſchen Stücken. Ihre 
Zukunft liegt im Dramatiſchen. Auch alle übrigen Leiſtun⸗ 
gen haben bewieſen, daß die Schule gewiſſenhaft und mit 


Erfolg arbeitet. Sie darf ſich des Abends freuen, und wir 


wünſchen ihr und den Jüngerinnen des Geſanges Glückauf 
zu weiterem ernſten Streben nach Vervollkommnung. 
Blumen und ſonſtige Gaben find auch ganz nett. i 

8 Der Lehrfilm⸗Abend im Elyſiumtheater am 
letzten Sonntag und am geſtrigen Donnerstag 
war tatſächlich ein Erlebnis, oft ein den Men⸗ 
ſchen bis ins Tiefſte ergreifendes Erlebnis. Das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Intereſſe der Zuſchauer kam beſonders auf ſeine 
Rechnung bei den wahrhaft fabelhaften Aufnahmen aus der 


Naturwelt, der Medizin und der Technik. Daß man ſogar 


das Innere des menſchlichen Stimmorganismus während 
ſeiner Tätigkeit „filmen“ kann, hätte wohl niemand für 
möglich gehalten. Um zu dieſer Aufnahme zu kommen, hat 
es zehn Jahre ernſter Arbeit gekoſtet. Und dann die feſſeln⸗ 
den Aufnahmen mit Hilfe der ſog. „Zeitlupe“. Ja, lieber 
Leſer, es gibt auch eine Zeitlupe! Sie nimmt, wie der Name 
ſagt, die „Zeit“ vergrößernd unter die Lupe, d. h. ſie 
zeigt einen Vorgang in zwanzig⸗ und dreißigſacher Ver⸗ 
längerung. Jedenfalls darf es begrüßt werden, daß auch 
in Bromberg damit begonnen wurde, ſolche feſſelnden be⸗ 
lehrend⸗unterhaltenden Lehrfilme vorzuführen, und 


1 
hoffen, daß dieſes Unternehmen in Zukunft noch weitere 


Folge finden wird. 

8 Internationale Ringkämpfe in „Trocadero“. Am 
Mittwoch, 28. Juni, 7. Tag, warf der Sachſe Willing den 
Lubliner Branski in 1½ Minuten. Im Entſcheidungskampf 
zwiſchen dem Oberſchleſter Loewe und Sauerer⸗Bayern iſt 
der Kampf nach 33 Minuten durch Schiedsrichterſpruch für 
ungültig erklärt worden. Die beiden Gegner werden noch⸗ 
im Entſcheidungskampf ihre Kräfte meſſen. 
Apollon⸗Frankreich und Europameiſter Hintze kämpften 
über 20 Minuten ohne Reſultat. — Der ſtarke Neger Anglio 
warf den Polen Zbyszko in 2 Minuten. — Am Donnerstag, 
29. Juni, 8. Tag, kämpften Loewe⸗Oberſchleſien und Welt⸗ 
meiſter Weſtergaard⸗Schmidt unentſchieden. Wel ram⸗ 
Rheinland befiegte Zaufa⸗Bukowina in 11 Minuten. 
Zwiſchen dem Neger Anglio und Amerikaner Bahn⸗Samſon 
war der Kampf ohne Reſultat. — Der Hamburger Stalling 
warf Adler⸗Warſchau in 5 Minuten. 


he 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Täglich Internationale Ringkampfkonkurrenz im Natur⸗ 
garten „Trocadero“. — Siegesprämien 4 Millionen und 
Ehrenpreiſe. Erſtklaſſige Meiſterringer. 
kämpfen Varieté auf der Sommerbühne. Beginn 8 Uhr. 
Großes Militärkonzert ab 7 Uhr. Kaſſeneröffnung ab 
6% Uhr. Beginn der Ringkämpfe ab 9 Uhr. Heute, 
Freitag, ringen vier intereſſante Paare und ein großer 
Herausforderungs⸗Boxkampf bis fünf Runden. Siehe die 
heute Anzeige. 4 x (7750 

* Poſen (Poznas), 27. Juni. Wie nach den anderen 

Preiserhöhungen nicht anders zu erwarten war, hat der Ma⸗ 

giſtrat mit Gültigkeit vom 1. Juli d. J. ab eine Erhöhung 

des Gaspreiſes von 60 M. auf 75 M. für das Kubikmeter 
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* Poſen (Poznan), 29. Juni. Der Arbeiter Joſef Paw⸗ 
licki, in der ul. Cybinska 8 wohnend, lebte mit ſe ner 

Frau in Streit. Als er nun in diefer Nacht nach Haufe 

kam und die Tür verſchloſſen fand, verſuchte er dieſe mit 

einer Axt aufzubrechen. Um ihn an ſeinem Vorhaben zu 
hindern, gab ſein Sohn Wladyslam aus der Stube deei 

Schüſſe aus einem Revolver auf den Vater ab. Der 

dritte Schuß traf Pawlieki in die rechte Schulter, ſo daß er 

ins Lazarett geschafft werden mußte. Der Sohn wurde 


* — 


Vor den Ring⸗ 


e Gotthold Starke; 


* Wreſchen (Wrzesnia), 28. Juni. Die Abwande⸗ 
rungsflut im Kreiſe Wreſchen, die zuerſt wie ein Fieber 
die deutſchſtämmige Bevölkerung ergriffen hatte, hat jetzt 
infolge der Nachrichten über die traurige wirtſchaftliche 
Lage Deutſchlands und die ſchwierigen Landerwerbs⸗ 
und Fortkommens möglichkeiten ganz erheblich nach⸗ 


gelaſſen. BE 
* ’ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 27. Juni. Während eines Gartenſeſtes in 
Helenuwek am Sonntag brach unter den Gäſten ein Streit 
aus, der in eine Schlägerei ausartete. Ein gewiſſer 
Kowezeliez erhielt dabei einen Bafonettſtick ins 
Herz, dem er nach einigen Minuten erlag. Der Mörder 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Stuhm, 25. Juni. Das Lehrfräulein Helene Hauburg 
iſt bei dem Verſuch, den 10jährigen Sohn Heinz des Hotei⸗ 
beſitzers Dreier aus dem Hinterſee zu retten, ſelbſter⸗ 
trunken. 

* Königsberg. Eine feit einer Reihe von Jahren in 
Königsberg leb ende Oſtpreußin, Fräulein Amalie Wedt⸗ 
hoff, konnte den ſeltenen Tag des 100 83 rigen Ge⸗ 
burtstages in noch recht guter körperlicher und geiſtiger 
Verfaſſung am 20. Juni begehen. 

* Frauendorf (Pommern), 27. Juni. Ein blutiges 
Familiendrama ſpielte ſich in einem Hauſe der Herren⸗ 
wieſer Straße ab. Dort geriet der mit den Schwiegereltern 
zuſammenwohnende, in angetrunkenem Zuſtande heimkeh⸗ 
rende Arbeiter Kuſchnitz mit ſeiner Ehefrau in Streit, der in 
Tätlichkeiten ausartete. Auf die Hilferufe der Frau eilte 
ihr Vater, der Arbeiter Zank, herbei. Im Verlaufe des 
Ringens verſetzte Zank ſeinem Schwiegerſohn mehrere 
Meſſerſtiche. Von dem Wütenden bedrängt, ergriff Z., da 
die Tür verſperrt war, eine Leine, ſchlang ſie um das 
Fenſterkreuz, und wollte ſich durchs Fenſter auf die 
Straße herablaſſen. Hierbei entglitt ihm das eine 
Ende der Leine und er ſtürzte aus dem dritten Stockwerk 
auf die Straße, wo er mit zerſchmetterten Gliedern 


tot liegen blieb. 4 f use 


Aus der Freiſtadt Danzig. 5 


Danzig, 9. Juni. Der Streik der Bäckerel⸗ 
betriebe iſt durch Verhandlungen beigelegt worden, 
ſo daß die Brotverſorgung wieder geſichert iſt. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 27. Juni. Der Mörder feiner Kinder. Unter 
der Anklage des Mordes an ſeinen beiden Kindern, einem 
fieben Jahre alten Knaben und einem zwei Jahre alten 
Mädchen, ſtand geſtern der 38 Jahre alte Malergehilfe 
Wilhelm Schalla vor dem Schwurgericht. Der Angerlaale 
hat am Morgen des 21. März d. J. ſeine Kinder in ſeiner 
in der Katergaſſe belegenen N erwürgt und ſie dann 
am Haken an die Wand gehängt. en Anlaß zu der un⸗ 
ſeligen Tat bildete der Umſtand, daß er fürchtete, 
wegen Unterſchlagung beſtraft zu werden. Seine 
Frau und ein weiteres Kind befanden ſich im Krankenhauſe. 
Er hatte jedoch nicht mehr den Mut, ſich ſelbſt das Leben 
zu nehmen, ſondern ging zur Polizei und meldete die Tat. 
Das Urteil des Gerichts gegen den Angeklagten lautete auf 
12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. u A 


Handels⸗Nundſchan. 


Die Einführung des Tabakmonopols vertagt. die 
„Polpreß“ verbreitet, iſt das polniſche Finanzminiſterium 
bei der Realiſierung der Monvpolpläne infolge Mangels 
entſprechender Kredite auf Schwierigkeiten geſtoßen. Die 
Realiſierung des Tabakmonopols ſoll daher erſt zu Beginn 
des nächſten Jahres erfolgen. 


Polens Export über Wien. Aus Wien wird gemeldet: 
Der Handelsverkehr zwiſchen Lodz und Wien hat in den 
letzten Tagen ſehr große enſionen angenommen. Die 
in Lodz angekauften Waren werden von Wien aus nach den 
verſchiedenſten Märkten des Balkans und der Türkei 


verfendet, Die Lodzer Textilindustrie gewinnt bierdurch 
den Vorteil eines dauernd geſicherten Abſatzes. Der Textil⸗ 
exportverband ſteht gegenwärtig mit einer b n 


Wiener Firma in Unterhandlungen wegen eines 8. 
verhältniſſes und dieſe Beſprechungen dürften in den nächff 
Tagen zum Abſchluß gelangen. * 


Künſtlicher Dünger in Polen. In dem Polen zuge⸗ 
ſprochenen Teile Oberſchleſiens befindet ſich bei r g 
eine große Fabrik für Schwefelazot, einen Artikel, der zur 
Erzeugung künſtlicher Düngemittel unbedingt notwendig iſt. 
Dieſe Fabrik ſoll, wie der „Prz. Wiecz.“ zuverſichtlich 
ſchreibt, in der Lage ſein, den geſamten an künſt⸗ 
lichem Dünger in Polen zu decken. Die polniſchen Be⸗ 
hörden müßten aber, nach Anſicht des Blattes, zur f 
weiterung der Anlagen für dieſen Zweck rieſige Kredite bes, 
willigen, die bisher von den deutſchen Behörden geſtellt 
wurden. Aus Kreiſen, die dem polnifchen en 
e foll dieſer Frage bereits n getreten wor⸗ 
en ſe N z 5 N Ye 1 70 
Polniſch⸗ſfkandinaviſche Handelsvertrags⸗ Verhandlungen. 
Der norwegiſch⸗polniſche Handelsvertrag, in dem auch die 
Freie Stadt Danzig eingeſchloſſen iſt, wird nunmehr nach 
10 monatigen Verhandlungen nach Rückkehr des norwegi⸗ 
ſchen Geſandten Egdem nach Warſchau unterzeichnet wer⸗ 
den. Die Vorbeſprechungen über Handels 
chſt beginnen. 


zwiſchen Polen und Dänemark 

Die polniſch⸗ſchwediſchen Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
ſind in vollem Gange. Man plant den Austauſch von 
Petroleum, oberſchleſiſcher Kohle und polniſchem Salz 


gegen ſchwediſche Erze über den Danziger Hafen. 


Die Schlußkurſe der Danziger und Neuyorfer Börſe 
find bis Redaktionsſchluß nicht eingegangen. ö 
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blit Polen: r Hermann 2. Märtin; für die ki 


Reklamen: E. n n hr 
n . 


A. Dittman 


6725 


Lu 


Trinkt 
Forter Wielkopolski: 


munen , MI, 


Cafe BRISTOL Weinstube 


Bydgoszez, ulica Mostowa 5 


eee eee e ehe eee eee eee eee eee eee eee eee eee 


Vom 1. Juli ab täglich 
HKongert des beliebten u. vorzüglichen Kapellmeisters u. Violin-Virtuosen 


mw. Kaczmarek 2 —_—— 
mit seiner ausgezeichneten Kunstlerschar. 


DE Verstärktes Orchester!! = 


22... ͤ — EBENEN IRTEPRUBRUNKAEISTURARNEL. smd . —— HEHE ML 


e Hat . | & Gteinfohlenteer * 
5 | Alebemafle — Dachpappe 


Przemyslowo-handlowa für d. Rechnungsjahr 1921 
und ſämtliche Baumaterialien liefern prompt und äußerſt billig 


die 1 dies laber 
Parpart i Zielinski, 


— — 3 * er 


A Maggon gap 


= 
= 
= 
= 
. 
5 
= 
= 
= 


3 


De ER 


PN MIR unummummumnmmmm gone: 


Den geehrten Herren Kaufleuten teile mit Gegen⸗ 
wärtigem zur gefl. Kenntnisnahme mit, daß ich mit dem 


Verkauf des Legionka⸗Tabaks 


und zwar in beſter Qualität am 5. Juli 1922 beginne. 
Um ſämtliche Beſtellungen zur Zeit erledigen zu 
können, bitte ich, nicht vor Benachrichtigung meiner⸗ 


2080 


Telefon 1330. 


e K. Mr, das, ec 
von der Kammer b 


vergebene 
Die merbeiträge ſind öffentliche — 
en 10 Beiträge werden zwangsweiſe bei- 


RE den 28. Juni 1922. 
Erba przemystowo-handlowa 


Telefon 1330. 


riſt abzuführe 


3000 Zentner prima 
. ſchweren 


Eiichtorf 


Su 


L. d 8399/22. . Bydgoszcezy. 

!!. ñ ß SE ARE DR ſeits zum Einkauf von Ware hierher zu reiſen. 

N Bekanntmachung. "German ze Str. gutes Nierdehen 
Rüisungen ber fe ber: Zabaffabrit Julian Krol, = . — st oa 1 Ska., Tel. 1262. 


Bydgoszcz, Szpitalna 1—3. 


ö ente der Dre ul. ul. Rujawsta 47. 
vn Miejski Urzad Opieki Spoleaznej. 


jan Habe ſtändig vom Lager abzugeben: Se 


* Brennholz: 


„Gaſtronomia 


Erſtklaſſigen ſchwarzen 


5 Kloben .;; lte Rollen druckfachen Ba Dworcowa (Bahnhoſſtr.) 87. 
Stubben e ale e. I Wreßtorf ||... . rer 
Ee prima Stie , m Baron u Aula || Warſchauer Büfett 
RR: liefern prompt u. unter günſtig. Bedingungen 
— Se eee Maasberg & Stange, mit allen Delilateſſen der Gaiſon, 
Kirchenzettel. 1 em 8 1 = bo wie Kaviar, Hummermayonnaiſe, Arebie, Krebsſuppe usw. 


Bedeutet anſchließende Hochachtend 
Abendmahlsfeier. Fr.⸗ T. 


Speiſekartoffeln 


(Induſtrie⸗Woltmann) Freitaufen. 
gehen zum Verkauf. Engros und Detail. Sonntag, den 2. Juli 1922. 


(Heyneſtr. ag und 3. Somnt, n. Trinitatis. 
Jahnz, Natel 8 ber bret w 
tag, abends. 8: Bibelſtunde 


Zana a s 
Reparaturen nun... 


Bromberg. Pauls» 
10: Sup. Aßmann“. 2 Uhr: 
Kdr.⸗Gottesdienſt. Donners⸗ 


Ev. 
Pf, Sefshet 


ene aan ELBE 
ynamomaldhinen ME il 
führen aus 6771 W 10: Pf. 2 Mans 55 . 
A Gaertig i & T. Vurmbach. . u WUTER AMERICAN LINES d 
f bo 995 . 2 0 ee: ; In Bromberg nicht dagewesenes Programm! 
era, {| NORD-, ZENTRAL. UND so- „„ u a ett 


N Odbsiat Pracowni rn Oftelst, 
ul, 38. Telefon 3584. — Sei. got age d 
Kirche, Poſenerſt. 


Lea e eee, N" 
Die Abteilung 7½: Goitesdienft, Pf. Paulig. 
Schwitzbäder für Herren 


ee e Gemeinſch. 
bleibt v. 1. Juli 15 inkl. 31. Juli geſchloſſen. 


ate Abe 2: Baer 


Warme Wannenbüder, dae css; Fi 
Soolbüder, Fichtennadelbäder, e dene, v, 
ann und Kohlen⸗ ae 0 One, 
flüurebäder eien e Daten | —— 
! l * Mor gehn 10 0x 9 — 5 
Schwitzbäder für Damen 


Montaa nachm. und Donnerstag vorm. 
i C. A. Franke, 
} Czartoryskiego (Mautzſtr.) 2. 
Bydgoszcz, den 30. Juli 1922. 7703 


{Schreihmasch.-Arbeiten]: 


jeder Art 
(besondere Diktier - Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


„ 50 * 
r E. 8. „Sxpress“ . 
Jagiellonska 70. 

Telef. 800, 799, 665. 5158 Telef. 800, 799, 665. 


ei für E. C. 6: 
e dan. Blau⸗ 


ringent al. 10: Haupt⸗ 
eg 97% Kinder⸗ 
gottesdi 


GL. Bariettee Vorm. 10: 
ottesdienſt“, danach Kinder⸗ 


rhof. 10: aupt⸗ 
N 11½: 2 — 


* 


tesdienſt. 
4 e a. BB. Kadın. 
3 Uhr: Andacht. 6 
gettesdienit in fe 


AMERIKA 


| AFRIKA,OSTASIEN USW. 


N Billig 
Haus! 
4 Il. Klasse mit S 

erstklassige Salo 


ndische Häfen. — Hervorragende 4 


| HAMBURG NACH NEW YORK 


120 i 
7AMBURG- AMERIKA LINIE |" 
I 5508) HAMBURG, Alstordamm 25. | 


Kohlen. N flo bbes 


A. Banaszyk, 


Hufeiſen⸗Stollen 


der erſten poln. Hufeiſenſtollenfabrik 
„Podkowa“ 


in Sosnowice 


ſtehen den beſten ausländiſchen nicht an. 


. Kkonturrenzpreiſe. 


Direktion: Grabowski. 


e Beförderung über deutsche und 2 


Dad mich in Zielonke 
als Schuhmacher nieder⸗ 
zogen und wohne bei 


Gerke. Führe ſämtl. 1 
Sirbeiten gewifendert wur Im Garten ER 
l * — 
Andreas Hanasz. * Anfang 8 Uhr 
Täglich große internationale 


Bolfsho. entlaufen. 1 5 
ee King Kämpf fe! 


Gegen gute Belohnung 
DEE e a 


— . . labzugeben. E. Adam, 
Heute, Freitag, ringen 5 Paare: 


6 Szretern 
(Shröttersdorf). 9013 
rd- Sc N ister, ! 
. Westergaa 7 5 el lee 
. Stallin 


Berioren, Armband 
Adler nam, „eontraMlach e,Tschechosl, 


arschau, contra Willing, Sachsen * 
Wehram, Rheinld., contra Anglio, Weltmstr 


Gr. Heraus- B 0 x ka mp 


. forderun ge 
Zaufa, Bukowina, Conte sun Oberschles, 
Vor den Ringkämpfen: 7091 
=== Variete == 
Ab 7 Uhr: Militär-Konzert, 
Beginn der Ringkämpfe 9 Uhr. 


Kassenöffnung 6'/, Uhr. 


else- und Rauchsaal. |% 
on- u. Kalütendampfer 


Etwa wöchentliche Abfahrten von 


Auskünfte und Drucksachen durch 


liefert zu e Braten 
E Selene, 
oronowo. 


— 9 9 — 20. 


Verloren 


gegangen, am 

Sonntag, den 25. 6. 22 

in der Gegend Garten: 

Kujawski, Gr. Bartelſee 
eine kleine 


ündin 
8 le ane Pfote zur 
weiß. Rufname) 
end, eg. Belo 1185 


abzugeben Torunska 


3 


— 


2. Blatt. 


— 
— 9 — p SEE 


Pommerellen. 


30. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Eine Beſichtigung der Ventzki⸗Werke fand geſtern 
durch eine Reiſegeſellſchaft aus Kongreßpolen ſtatt. Ein 
großer Teil der Arbeiter iſt beurlaubt, ſo daß die Produktion 
ganz bedeutend eingeſchränkt iſt. Nach Beendigung des Ur⸗ 
laubes wird die Produktion wieder in vollem Umfange auf 
genommen. > * 


Thorn (Torun), 
J Berichtigung. Der für Monat Juni für 1 Kubikmeter 


Gas zu erhebende Preis beträgt 120 Mark und nicht, 


— 


papier ent 
* 


zirka 43%, Morgen Ackerland, 
zirka 10 Morgen Wieſe, 


in Pommerellen. Auf 


wie vom Werk irrtümlich bekanntgegeben wurde, 180 Mark. 

+ Geſchäftsverkanf. Das ul. Szeroka (Breiteſtr.) Nr. 18 
belegene Zigarren⸗ und Tabakgeſchäft Glückmann Kaliske 
Nachf., Inh. Guſtar Gille, iſt durch Kauf in polniſchen Vest 


tiefe Grube, die ſich über die ganze Breite der Straße hin⸗ 
zieht, war ſeinerzeit wohl durch einen Balkenzaun umgeben, 
der aber mit der Zeit als willkommenes Brennmaterial ge⸗ 
ſtohlen worden iſt. Nun liegt fie völlig frei und ungeſchützt 
und bedroht abends in der Dunkelheit des Weges unkundige 
Automobiliſten. So kam am 26. d. M. in der 12. Nachtſtunde 
ein Auto, das an der Weichſel entlang zur Eiſenbahnbrücke 
fahren wollte, in ſchneller Fahrt vom jetzigen Marinekaſino 
her direkt auf die Grube zugefahren. Erſt im letzten Augen⸗ 
blicke erkannte der Chauffeur die große drohende Gefahr, und 


durch ſtärkſtes Bremſen gelang es ihm, noch dicht am Rande 
der Grube den Wagen zum Stehen zu i Durch die 


Umſicht des Führers iſt großes Unheil glücklich vermieden 

worden. Unſere Bauverwaltung ſollte hieraus erjehen, wie 

notwendig ein ſicherer Schutz der Grube if. Es fehlt dort 

auch die vorgeſchriebene Notlampe während der Nacht. ** 
— —— 2 — —— 


* Berent (Koscierzyna), 28. 
Stabtverordnetenſitzung 
kommiſſariſch 
ſammlung die Aufnahme einer An lei 


In der letzten 
der vom Wofewoden 
ernannten Mitglieder bewilligte die Ver⸗ 
he von 10 Mile 


lionen Mark zum Ankauf von Brennſtoffen als Kohlen 


uſw. für die Heizung der ſtädtiſchen Gebäude und Betriebe. 
+ Briefen (Wabrzezno), 28. Juni. Böſe hineinge⸗ 
fallen iſt eine Frau aus dem Landkreiſe, die nach Brieſen 
gangen war, um ſich dort eine Kuh zu kaufen, zu welchem 
1 fie ſich 85 000 Mark mitgenommen hatte. Vor ihr 
gingen zwei Männer, die ein Bündel zur Erde fallen ließen, 
dem ein Tauſend⸗Markſchein herausſchaute. Auf ihren 
Berluft aufmerkſam gemacht, beſtritten die Männer, daß 
tes Ahr Geld ſei und meinten, dem „Boten f. d. Enlmer- 
and“ zufolge, es gehöre wohl der Frau. Als diefe nun ihr 
Geld hervorzog, zählten die Männer es durch und gaben es 
ihr zurück. e Frau kaufte dann eine Kuh. Als ſie aber 
ihren Geldbeutel hinter dem Kleide hervorzog und öffnete, 
enthielt er das von den Männern fallengelaſſene Bündel, 
das außer einem Tauſender innen aber nur Zeitungs⸗ 
ielt. Die beiden Gauner waren natürlich be⸗ 
eits über alle behr . 

* Culmſee (Cheimza), 28. Juni. Die Okonomie des 
Deutſchen Gemeindehauſes in Graudenz wird 
Herr Karthaus, der Pächter des Deutſchen Vereinshaufes 
hier, neben ſeinem hieſigen Betriebe übernehmen. Er hat 
vereinbart, daß die Graudenzer Deutſche Bühne im Winter 
in der Sent Nova“ in Culmſee zwei Gaſtſpiele geben wird. 

* Dirſ (Tezew), 28. Juni. Zur Anzeige ge⸗ 
bracht wurde eine Anzahl teils noch ſchulpflichtiger 
8 die ſeit längerer Zeit ſich das dort anliegende 

iſenbahnplanum als — Spielplatz auserwählt hatten, wo 
ſie nach Straßenjungenart die größten Rüpeleien 
1 U. a. haben ſie bei den dort ſtehenden Waggons 
die 9 8 . 7 an den Waggonrädern geöffnet und hinein 
Sand und kleine Steine geſtreut, ſo daß vielſach Wagen nach 
kurzer Zeit durch Heißlaufen der Achſen beſchädigt wurden. 
Ferner haben fie mehrfach ein⸗ und abfahrende Zuge mit 
Steinen 15 en und dadurch auch Fenſter beſchädigt. 
Dirſchau. 27. Juni. Der Arbeiter M. von hier wurde 
verhaftet, weil er vor einiger Zeit einem Sattlermeiſter 
ein Hausgrundſtück verpachtete unter der Vorſpiege⸗ 
lung, daß es jein Eigentum jet, ſich hierfür 35 000 
Mk. in deutſchem Gelde zahlen ließ. Mit dieſem Betrag 
flüchtete er nach Berlin, wo er es bis auf den Reſt ver⸗ 
jubelte. Ohne Mittel kam er nun nach Dirſchau zurück und 
wurde ſofort verhaftet. 

h. Gorzno, Kr. Strasburg, 26, Juni. Auf den hieſigen 

Wochenmärkten werden hohe Summen 1 


Wegen E des jetzigen Pächters 1 unn 


zu verpa 


3 Infthänfer, 1 Scheune, Stallung. 


in Kapuscisko bei Bydgoszez, an der Chauſſee 
und an der Brahe ee eldungen ft 
nur ſchriftlich an 


sobinduftrie Hermann Schütt in Czersl. 
Grubenholz 


Schwellen für Normal» u. Kleinbahn kauft 
jeden Poſten, für Nachweis auch ſchlagbarer 


Telefon 5781 


? lefon 5781 


Ba Verkau zahle hohe Proviſion. I — | Schwere 5 
Segel 108 0 DICH az, de u Yeticher won Rittergut Rlunkiis| Arheitspferde 
uft 


Suche ni 


3. ſofoxtig, Kaufabſchluß 


ontowo (Bo Be 
Se 2 D ag; 


77904 
T-⸗Träger 


N. P. 40, eventl. höher, 


von 900 Morgen aufwärts be lend 


Wunſch volle Au lung. 
Bitte Anaeb — — 


dans enow 
g, Borit. Graden 21. 
64. Büro 


2 Tr., Tel. 3 is A e „ 8 
ſtunden v. Ubr. we! Webrzeine (Pomorze). ] 


2 bleithstrommolore 


440 Volt und 30 P.S. mit Kupfer- 


wicklung werden zu kaufen gesucht 


Wiadystaw Lewandowski, 
Rohpappen- und Papierfabrik, 


Tezew- Pomorze. 


Handiwerfsmeifter 


laſſigen 
24 „ ucht von ſofort oder ſpãter 
chinen⸗ nes d 10 Seile Ge⸗ 
gend in Pommerellen 


OrÖBEtEandirti. rt. Grundſtüd 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 1. Juli 1922. 


Saugferkel gezahlt. Ferkel, die ein Alter von ſechs 
bis fieben Wochen haben, koſten 30000 Mark das Paar. 
Auf den Wochenmärkten in Strasburg und enburg 
geht es noch viel ſchlimmer zu. Dort werden die Ferkel 
wurfweiſe von den Händlern aufgekauft und, 
wie es heißt, nach Kongreßpolen weiter verkauft, wo noch 
bedeutend höhere Preiſe gezahlt werden. Die ärmere Be⸗ 
völkerung tft über dieſes Treiben empört; denn fie iſt 
gußerſtande, die hohen Preiſe zu zahlen. — Durch Kauf 
iſt die hieſige Windmühle in den Beſitz des amerikani⸗ 
ſchen Polen Wolnicki übergegangen. 

* Putzig (Puck), 36. Juni, Als kürzlich der Früh zug 
den Bahnübergang Rekau im ſe Putzig 
paſſierte, befand ſich auf ihm das Vieh des Hofbeſitzers 
Bigott⸗Polchau. Da dort abſchüſſiges Gelände tft, 
vermochte der Lokomotivführer den Zug nicht ſo ſchnell zum 
Stehen zu bringen. wurden ſechs Kühe getötet, 
drei Kühe und einige Schafe ſchwer verletzt. 

s. Aus dem Kreiſe Schwetz. 28. Juni. In der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung iſt der Zuckerrübenbau in 
den letzten Jahren zurückgegangen. Mit dem 
Waſſertransport der Rüben iſt nicht mehr zu rechnen. Die 
Weichſel iſt zur Herbſtzeit meiſt mit Vollladung nicht zu be⸗ 
fahren, zudem iſt auch das Schwarzwaſſer derart verſandet, 
daß dort die Schiffe nicht gut durchkommen. Früher wurde 
die Fahrrinne öfter aufgebaggert, daß auch Dampfer bis zur 
Zuckerfabrik gelangen konnten. Die Zuckerfabrik beſaß lange 
Jahre einen eigenen Dampfer und ließ große Mengen 
Rüben aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung und 
Culmer Amtsniederung ſchleppen. Die Strombauverwal⸗ 
tung ſorgte für Offenhaltung der Fahrrinne und Anlage 
der nötigen Ladeſtellen. Die Zuckerfabrik Schwetz hat zudem 
im letzten Jahr mit der Bezahlung der Zuckerrüben Ver⸗ 
zögerungen entſtehen laſſen. Ein Teil der im Vorjahre ge⸗ 
lieferten Rüben find noch nicht bezahlt, wodurch mancherlei 
Unannehmlichkeiten für die Rübenbauer entſtanden. Die 
Folge davon iſt verminderter Anbau. a 

t. Tuchel (Tuchola), 25. Juni. Auf den meiſten Bahn⸗ 
ſtationen des Kreiſes, welche in oder am Walde liegen, 
wird faſt ausſchließlich nur Holz und Torf verladen. 

8 Holz wird nur zum Teil von den hieſigen Sägewerken 
verarbeitet, ein großer Teil wird als Blöcke oder Stangen 
verladen und zu entfernteren Sägewerken geſchafft. Im 
Laufe der Jahre ſind an den Bahnhöfen Dritſchmin und 
Lianno auch Sägewerke entſtanden. Am Pechhütten⸗ 
ſee am Bahnhof Lindenbuſch iſt das große Sägewerk von 
S. Michalski⸗Berlin. Die umfangreichen Lagerplätze ſind 
zum großen Teil wieder mit Brettern und Bohlen aufge⸗ 
füllt. Neben einem Sägewerk am Bahnhof Poln. Cekezin 
iſt noch ein zweites am Dorf errichtet. Jetzt wird noch hart 
am Bahnhof ein neuer Holzlagerplatz angelegt. Auf dem 
Bahnhof Konitz ſteht eine Unmenge Bahnwagen, welche nur 
mit Kantholz, Schwellen und Brettern zum Export nach 
Deutſchland beladen ſind. Es hat den Anſchein, als ob 
Staats- und Privatwälder derart ausgebeutet werden, 
wie noch nie zuvor. Es iſt aber mit Beſtimmtheit anzu⸗ 
nehmen, daß bei einem derartigen Raubbau die Wälder 
nicht dauernd imſtande ſein werden, den örtlichen Bedarf 
zu decken, zumal durch den ſtarken übergang des Grund: 
beſitzes in andere Hand eine Stockung in der Erneuerung 
des Holzbeſtandes eintritt. In abſehbarer Zeit dürfte die 
unrationelle Wirtſchaft ſich hart rächen. 


Handels⸗Rundſchau. 

Schuhfabrik Julius Brilles, Bromberg und Danzig. 
Die ſeit 1856 in Bromberg beſtehende 
Brilles, die als Schuhfabrik ſeit einer langen Reihe von 
Jahren eine führende Stellung einnimmt, wird nunmehr 
eine weſentliche Vergrößerung erfahren. Neben dem 
Bromberger Betriebe, in dem ca. 200 Arbeitskräfte be⸗ 
ſchäftigt werden, wird ein zweiter Betrieb in Danzig 
im Gebäude der ehemaligen Gewehrfabrik eröffnet, und 
beide Betriebe werden in einer neu gegründeten Aktien⸗ 
geſellſchaft in Firma Julius Brilles, A.⸗G. Bromberg⸗ 
Danzig von dem bisherigen Inhaber, Fabrikbeſitzer Arno 
Aſcher, geleitet werden. Durch ſtreng durchgeführte 
Spezialiſierung der Artikel ſoll der Bromberger Betrieb 
noch eine größere Ausdehnung erfahren. Das Aktien⸗ 
Kapital beträgt 15 Millionen Mark. Den Auſſichtsrat 
bilden die Herren Senator Jewelowski⸗Danzig, Profeſſor 
Nos⸗Danzig, Dr. Hermann Meyer (Kreditanſtalt Danzig), 
Fabrikbeſitzer Adam⸗Bromberg und Regierungsbaumeiſter 
Latte⸗ Charlottenburg. 

Das neue Wechſel⸗ und Scheckſtempelſteuergeſetz für 
Polen ift mit dem 26, Juni d. J. in Kraft getreten. Dem⸗ 
nach müſſen Schecks, bevor ſie in Umlauf geſetzt werden, mit 
5 M. verſtempelt werden. Für Wechſel, ſofern ſie nicht 
länger als drei Monate laufen, ſind bis zum Betrage von 
1 Million Mark 3 für das Tauſend, für jede weitere, auch 
nur angefangene Million weitere 3 für das Tauſend Steuer 
zu zahlen. Wechſel mit über drei Monate Ziel ſind ent⸗ 
ſprechend mit 6 für das Tauſend zu verſteuern. 


ſitzungen zwecks Tauſch 


HIN 


6 
N 
i 
| 


Telefon 250, 


pow. Laskowice, verkauft 


volljäh., als Hinterpferde 


dreißig 78667 a Wich 7724 
Autterlämmer 2. fang (Cum). 
zwanzig 1 Monopollaſſe, Voll 


Sammellämmer 


y 
Filard 
1 Gummiſchlauch 


mit Flügelpumpe 


Penlisnäre Judst 
Bee für den Sommer mit 

ftiller, hübſch. Gegend 
ommerellens nie 


A — 
alt. Meldungen unter ſof 
9023 an d. Eſt. d. N 


te 
3 


Firma Julius 


RB 


Glundftügstauſch nach deutschland! 


Für Polen aus Deutſchland. 
Beſitzer von 300 Morgen und 33 Morgen ſuchen glei 
9 desgl. ver 
ſitzungen jeder Art, ſpezie 


Dom Handlowo-Komisowy 


„EZ AFZO® 


Grudziadz (Pomorze), Plac 23 Stycznia Nr. 21. 
= GENANNTER 


100000 Mark 
Belohnung! 


Nacht vom 28. zum 27. Juni find mir zwei 
dreijährige Pferde von der Weide 


1 lltrierapg. aste geſtohlen worden. u 
tute mit ſchmaler Bleſſe, und Nappwalla 


ür mittlere Tiſch⸗ 157 n 
erei De Masch endete een 1 franz. 


zu pachten. 


8,40—9 m lang, zu kaufen. Späterer Kauf vorbehalt. 
Balcerski u. 7787 an die 


1Korlmaſchine, groß >" der 


tirn, . 
zu meinen Pferden verhilft, erhält obige 
bung. — Vor Ankanf wird gewarnt. 


& Bever, Chcm. Nübner, Czarnowo, pow. Torun. 


Wer mir 
Belo 


E 


28. Juni. s wurden 
1. Rinder: A. Ochſen 1. Sorte 
Sorte 16 000 bis 17000, 3. Sorte 8000 bis 7000 M. 
Sorte 22 000 bis 23.000, 2. Sorte 16000 bis 17 000 N. 


ge⸗ 


Poſener Viehmarkt vom 
u für 50 Kilogr. Lebendgew:: 


Bolener Getreidebörie vom 28. Juni. _(Preife für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 22 000 —24 000, Roggen 19000, 


Gerſte —— bis ——, Braugerſte 13 500 — 15 000, Hafer 17000 bis 
17500, Weizenmehl (65pro3.) 32 000 —33 000, Roggenmehl (70pro3.) 
25 500—26 600 (mit Säcke), Weizenkleie 9800, Noggenkleie 10 600. 
Tendenz: feſt. 0 
Berliner Deviſenkurſe. 
r drahtliche 29. Jun: | 28. Juni E 5 
8 Geld | Brief | Geld Brief Barität, 


Holland . 100 Guld. |13982,50114017.50|13385,25|13416,75]168,74 U 
tres 1 P.-Peſ. 131.32 131.87 125.45] 125.804 1,78, 
282720 258250 8885. 81.00, 

5 


12.50 „ 


Amerika. . 1 D 
Frankreich. . 100 Fres. 
Schweiz 100 Fres. 
Sei Beh. e 

DOeſt. abge 4 
Cen 702.60 704,40 


Budapeft . 100 Kron. 36.00| 36.10 35.05 
Kurſe der Poſener Börſe. 
elle Kurſe. 28. 6. 


Offizi 
2¼ % Poſener Pfdbriefe O giacz. Ceg., Gradowies. 8 
und ohne Buchſtabenn — N Drogeryjna (a. 


80 


3% Voſener Pfandbriefe, Bezugsr.) — 
Huchſtabe D u. E u. neue — ene 1 
ea gk dab.) J. VII. 215-220] WT ende Genies 1. | BEB 
Bk. Swiazku(Bbdsb.) VIII. . 215-210 Orzewo Wronki (Holz). . | 300 
Bank Handl., Poznan un Wisla Ü..... u — 
Bank Handlowy, Warszawa. * Dl 2 ae = 
. gan Sydg- 2 Wagon Oſtrowo l — 
Kwilecki, Votocki ! Sta LVIII 310-315 ati (old) W. 
Bk. giemski Landbank ) — Herzfeld & Victorius . | 360 
R. Barcikows ki. Kor Vene 1. 550 
Centrala SkörlLederz.). . . „290 | Orient (exkl. Kupon) „ — 
Sehn . 700. Sarmatia j — 
Or. Roman Mag 860-865 Wir „„ SE Tue 
Batria.. oo . % ] % | Brawat Kolsfi ..... a — 
Pozu. Spolka Drzewna(Hols) 900 Dom Konfefeniny I-IV. — 
III Centr. Rol. (dw. BL. I VI — 
See e de eee e 
Gegielsh .- Vit Gn 170.4800 Ser e Boge : 
Cegielski VIII. Em... 4170-180 Sieratowstie Kop. Wege I — 
Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Skor eder)! . 2 
Sk. Poznanski (exkl. Kupon). 145 „ — 
Bank Przemysfoweow Pneumatie . 0 e 
Euduſtrie 205 Hartwig Kantorowieg „ > 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) 13 200 Juno W „ N 
. 20 I. Jede L „ 
Warſchauer Börſe vom 28. Schecks und um⸗ 


Tſchechoſlowakiſche Kronen . 
N IEERntS —. Franzöſiſche Franks —. Deu 


Kursbericht. i 

Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für e 
1000⸗ u. 180: iar eiche ne 1290, m 600 20- u. 10⸗Markſcheine 1270, 

für kleine Scheine 1190. Gold 902, Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. | 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Juni bet 
Zawichoſt 0,98 (1,10), Warſchau 1,08 (1,00), Plock — (9, 
Thorn 0,18 (0,01), Fordon 0,00 (0,14), Culm 0,15 (0,24), Grau⸗ 
denz 0,02 (0,12), Kurzebrack 0,28 (0,24), Montau 0,26 (0,28), 

ieckel 0,52 (0,55), Dirſchau 0,40 (0,42), Einlage 2,24 (2,24), 
iewenhorſt 2,42 (2,54). Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorber an. f 


Hraudenz. 


roße Be⸗ 
ttelt den Verkauf von Be⸗ 
großer, die Anſiedlungsabt. des 


hervorragender 

Lehr⸗ und 
Kultur: 
Filme 


bearb. v. Dr. Thomalla, 5 
Prof. Dr. Lampe u. a.,, 
m. erklärend. Vortrag. 


Tauſend 
Wunder 


aus Naturwiſſenſchaft, 
Technik, Geographie 
(Spreewald, die Alpen) 
Sport, Medizin, Krank 
heitserreg., Zeitdehng. 


Hochfr N 
Sinematograpbie, 
ein N mtl. 
für Künſtler, Sportler 
und die Wiſſenſchaft. 


Safaga 


Telefon 250. 


beide B. Feſſel und l. H. Feſſel weiß. 


Verordnung 
5 FR des Finanzminiſterg vom 19. Mai 1922 

betr. die Ausführungs vorſchriften bezüglich des Geſetzes 

über die Abgabe von der Be rung, die durch den 

Erwerb von Liegenſchaften und die Ab von 
Hypotheken entſtanden iſt. 

(Diiennit Uſtaw Nr. 42 vom 9, Juni 1922. Poſ. 357.) 
Fortſetzung.) 


Zu Art. 2 Teil I. 

811. Rückwanderer find ſteuerfrei, fofern fie das vol⸗ 
niſche Bürgerrecht beſitzen, bzw. ſofern gegen den Exwerb 
des polniſchen Bürgerrechtes gemäß dem Geſetze vom 20. Ja⸗ 
nuar 1920 von dem polniſchen Bürgerrecht (Dz. U. Poſ. 44 

Nr. 7) Bedenken nicht beſtehen. 

Um die Steuerbefreiung zu erlangen, iſt der Steuer⸗ 
behörde eine öffentliche Urkunde vorzulegen, die die im vor⸗ 
Fun Teile dieſes Paragraphen erwähnte perſönliche 

; ualifikation des Steuerpflichtigen beſtätigt, ferner den Be⸗ 
weis (Scheckbuch, Beſcheinigung des Überweiſungsinſtituts 
biw. einer Deviſenbank oder des Delegierten des Finanz⸗ 
miniſteriums für Deviſenangelegenheiten, die notarielle 
oder gerichtliche Beſcheinigung uſw.), daß der Erwerb der 
Liegenſchaft aus aus dem Auslande mitgebrachten Mitteln 


erfolgt iſt. 
Zu Art. 2 Teil II. 

$ 12. Die im Teil II Art. 2 J erwähnten Perſonen 
haben die Beſcheinigung über die von ihnen entrichtete Wert⸗ 
zuwachsſteuer der Finanzdirektion in Teſchen innerhalb der 
im Art. 4 bzw. 6 des Geſetzes beſtimmten Friſt einzureichen, 
abhängig davon, ob ſie zu der in dem einen oder dem anderen 
Artikel erwähnten Kategorie von Steuerpflichtigen gehört. 

; Zu Artikel III Teil A. a 

8 18. Von der Transaktionsſumme, die als Grundlage 
für die Veranlagung der Stempelſteuer angenommen und 
eytl. gemäß dem letzten Teil des Artikels 4 des Geſetzes be⸗ 
richtigt iſt, können die vom vorhergehenden Eigentümer zur 
Zahlung übernommenen bzw. die zum Kauf aufgenomme⸗ 
nen neuen Hypothekenſchulden abgezogen werden, und ins⸗ 
beſondere auch das Reſtkaufgeld. 

Die Tatſache der Aufnahme neuer Hypothekenſchulden 
zum Kauf der Liegenſchaft iſt durch den betreffenden hypothe⸗ 
kariſchen Akt nachzuweiſen; derartige Schulden werden jedoch 
nur dann abgezogen, wenn der Steuerpflichtige gleichzeitig 
das Vorhandenſein eines urſächlichen Zuſammenhangs 
zwiſchen dem Erwerb der Liegenſchaft und der Aufnahme der 
erwähnten Schulden nachweiſt. 

N Zu Artikel 3 Teil B. 

14. Die Grundlage für die Berechnung der Steuer 

bildet die Summe der abgezahlten Hypothekenforderungen 
nebſt dem Betwine der abgezahlten und in dem Abzahlungs⸗ 
akt erſichtlich gemachten Zinſen für die genannte Forderung. 
Br Zu Artikel 3 Teil A und B. 
4 8 15. Die nicht in polniſchen Mark, ſondern in einer 

anderen Valuta zum Ausdruck gebrachten Transaktions- 
ſummen werden zwecks Feſtſtellung der Grundlage für die 
® rechnung der Stener in folgender Weiſe berechnet: 


1. 1 Rubel 2,16 M., 
2. 1 öſt.⸗ung. Krone — 0,70 M., 
3. 1 deutſche Mark — 1,00 M., . N 
1 4. außere Valuten werden nach dem Börſenkurſe am 
= Toge der Ausführung der Transaktion angenommen. 
r , Zu Artikel g. i 
816. Artikel 3 des Geſetzes ſieht bei der Berechnung der 
Steuer Grund⸗ und Progreſſivſteuerſätze vor. 
= Falls die Grundlage der Berechnung der Steuer nicht 
das im Artikel 2 Ziffer g und h vorgeſehene Minimum um 
das fü ſſache überſteigt, dann werden nur die im erſten 
Abſatz ffer A und im erſten Abſatz Teil B des Artikels 3 
des Geſſtzes angegebenen Grundſätze erhoben. f 5 
RP), ‚anderen Fällen wird die nach den Grundſätzen be- 
2 1 Steuer durch Anwendung der entſprechenden Pro⸗ 
erhö 


= ſionszſätze, ie im zweiten Abſatze Teil A und im zweiten 
Abſatze! Be 3 55 Artikels 3 des Geſetzes angegeben ſind, 
x ._ Hlele: 

I. Der Steuerpflichtige hat eine Liegenſchaft im Jahre 
1019 für die Summe von 200 000 M. erworben; 

die Steuer beträgt: 


1§᷑. bach dem Grundſatze für das Jahr 1919 — 
40 Proz. des Kaufpreiſes von 200 000 M. — 80 000 M. 
2. weil der Kaufpreis im Betrage von 200 000 
Mark nicht das fünffache des Minimums 
von 50000 M. für das Jahr 1919 über⸗ 
15 ſteigt, findet der Progreſſionsſatz keine An⸗ N 
u. wendung — M. 
e 
de 


5 Die zu entrichtende Steuer — 80 000 M. 
II. Der Steuerpflichtige hat die Liegenſchaft im re 
1920 für 1 250 000 M. erworben; die de 3 Sir; 

1. nach dem Grundſteuerſatz für das Jahr 
f 1920 — 30 Proz. des Kaufpreiſes von 
1 1250 00 M. — 

2 weil der Kaufpreis von 1250 000 M. 
gleich iſt dem fünffachen Minimum von 
250 000 M., feſtgeſetzt im Art. 2 Teil II 
Ziffer & des Geſetzes für das Jahr 1920 
— findet der Progreſſionsſatz keine An⸗ 
wendung 


M. 


16 ; Die zu entrichtende Steuer = 375000 M. 
III. Der Steuerpflichtige hat die Liegenſchaft im Jahre 
1020 für 1500000 M. erworben; die Steuer beträgt: 
1. Nach dem Grundſteuerſatz für das Jahr 
1920 — 30 Proz. des Kaufpreiſes von 
1500 000 M. — 
weil der Kaufpreis von 1500 000 M. das 
im Artikel 2 Teil I unter g des Geſetzes 
für das Jahr 1920 feſtgeſetzte Minimum 
um das fünffache überſteigt, erhöht ſich die . 
nach dem Grundſteuerſatz berechnete 
Steuer um 25 Proz. der Summe von 
50 00 M. =— 112 500 M. 


a Die zu entrichtende Steuer — 562500 M. 

Zu Artikel 4, 5, 6, 7. ö 
817. Um das zur Ausführung des Geſetzes erforder⸗ 
Ache Material zu ſammeln, ſtellen die Finanzkammern im 
55 5 drei Monaten von dem auf die Veröffentlichung 


7 450 O00 M. 
5 M 


Verordnung folgenden Tage, ſei es ſelbſt, ſei es mit 


9 5 für ſämtliche Perſonen, die am Tage der Veröffent⸗ 
lllichung des Geſetzes Eigentümer der von ihnen in 
deer Zeit nach dem 1. Januar 1918 bis zum Toge der 
Beröffentlichung des Geſetzes ($ 1, 8 und 6 dieſer Ver⸗ 
bordnung) erworbenen Liegenſchaften find, 

9) für ſämtliche phyſiſchen Perſonen, die in dieſem Zeit⸗ 
| roeum vor dem 1. Januar 1915 entitandene hypo⸗ 
thekariſche Forderungen ($ 4, 5 und 6 dieſer Verord⸗ 
nung) zurückgezahlt haben. 

ö Dieſe Verzeichniſſe find für ein jedes Steuerſubjekt und 
Objekt getrennt auf beſonderen Kataſterblättern (An⸗ 
lage I Muſter 1), ſofern es ſich um den Erwerb von Liegen⸗ 
ſchaften handelt (88 1, 3 und 6 dieſer Verordnung), und B 
(Anlage II Mufter 2), ſofern es ſich um die 
pbypothekariſchen Forderungen (88 4, 5 und 6 dieſer 


an. ie 
* . 
N 


—j—U— ̃́ Y 


Abzahlung von 
dieſer Verord⸗ 


— — handelt, anzulegen. Die Kataſterblätter find auszu⸗ 


O. Im ehemals preußiſchen Teilgebiet: 

Auf Grund des Hypothekentagebuches der Grundbuch⸗ 

ng eh der notariellen Repertorien und der betreffen⸗ 
e. 

Nach Bedarf ſind auch andere den Steuerbehörden zu⸗ 
gängliche Quellen zu benutzen und insbeſondere Akten für 
die Veranlagung der Hypothekenſteuer, die Mitteilungen der 
Notare und Grundbuchämter, die den Steuerbehörden auf 
Grund der 88 5 und 6 der Verordnung des Finanzminiſters 
vom 8. März 1921, die im Einvernehmen mit dem Miniſter 
für das ehemals preußiſche Teilgebiet zur Ausführung des 
Kapital⸗ und Rentenſteuergeſetzes erlaſſen iſt, eingereicht 
find uſw. endlich — ſoweit es ſich um das ehemals preu⸗ 
ßiſche Teilgebiet handelt — auch die Eintragungen und Akten 
er ehemaligen Anſiedlungskommiſſion, ſowie der Land⸗ 

er. 

Die auf Grund obiger Angaben aufgeſtellten Kataſter⸗ 
blätter A ſind durch Durchſicht der betreffenden Grundbücher 
— ſofern dieſe angelegt ſind — zu prüfen, in einer beſonderen 
Spalte dieſes Blattes iſt erſichtlich zu machen, ob der Er⸗ 
werber der Liegenſchaft am Tage der Veröffentlichung des 
Geſetzes noch Eigentümer dieſer Liegenſchaften war. So⸗ 
fern dieſe Liegenſchaft noch kein eingerichtetes Grundbuch 
beſitzt, ſind die erwähnten Anlagen durch Einholen von In⸗ 
formationen bei den örtlichen Kommunalbehörden zu prüfen, 
falls die Finanzbehörde ſelbſt hiervon keine Kenntnis hat. 

Kataſterblätter, die im Bezirk einer anderen Finanz⸗ 
kammer belegene Liegenſchaften betreffen, werden an die 
zur Prüfung im Sinne des vorhergehenden Abſatzes dieſes 
Paragraphen zuſtändige Kammer überſandt. 

In denjenigen Fällen, in denen die Kataſterblätter 

direkt von den Finanzkammern aufgeſtellt wurden und nicht 
auf Grund von Angaben, die zur Ausfüllung dieſer 
Blätter gedient haben, nicht beſtimmt werden kann, ob der 
Steuerpflichtige unter die im Art. 4 bzw. 6 des Geſetzes 
angeführte Kategorie fällt, ſind die Blätter den für die Ver⸗ 
anlagung des betreffenden Steuerpflichtigen zur Einkom⸗ 
menſteuer zuſtändigen Steuerbehörden erſter Inſtanz zu 
überſenden, zwecks Ergänzung durch die für die obigen 
Kategorien maßgebenden Angaben. 
8 18. Nach Ausführung der Regiſtrierung der mutmaß⸗ 
lichen Steuerpflichtigen in der im vorhergehenden § ange⸗ 
gebenen Weiſe, ſondert die Finanzkammer aus den Kataſter⸗ 
blättern diejenigen aus, die nach ihrer Schätzung ſich auf 
Perſonen beziehen, die auf Grund des Geſetzes (Art. 2 
Teil I Ziffer a, o, d, g, h und i) von der Steuer befreit find, 
macht den Grund für die Befreiung auf den betreffenden 
Blättern erſichtlich und bewahrt ſie beſonders auf. Das 
gleiche Verfahren wendet die Finanzkammer auf die Ka⸗ 
taſterblätter derjenigen Perſonen an, die innerhalb der im 
Art. 7 des Geſetzes bezeichneten Friſt die Steuerbefreiung 
auf Grund des Artikels 2 Ziffer b und e und f des Geſetzes 
nachgewieſen haben. Gleichzeitig werden vorläufig die Ka⸗ 
taſterblätter ausgeſondert und beſonders aufbewahrt, die 
diejenigen Perſonen betreffen, die Befreiungsanträge gemäß 
§ 20 dieſer Verordnung bzw. Art. des Geſetzes geſtellt 
haben. Auf Grund der übrigen Kataſterblätter ſtellen die 
Finanzkammern für jede Steuerbehörde erſter Inſtanz be⸗ 
ſonders, entſprechend der Lage des Steuerobjektes folgende 
Hebebücher auf: 

1. Der Steuerpflichtigen, für die Kataſterblätter A aus⸗ 
geſtellt ſind und die unter die Beſtimmungen des Ar⸗ 
tikels 4 des Geſetzes fallen — das Hebebuch Nr. IA 
(Anlage III Muſter 3), 

2. für Steuerpflichtige, für die Kataſterblätter A aus⸗ 
geſtellt ſind, und die unter die Beſtimmungen des 
Art. 6 des Geſetzes fallen, das Hebebuch Nr. IIA 
(Anlage IV Muſter 4), 

8. für Steuerpflichtige, für die Kataſterblätter B aus⸗ 
geſtellt ſind, und die unter die Beſtimmungen des 
Art. 4 des Geſetzes fallen, das Hebebuch Nr. IB (An⸗ 
lage V Muſter 5), ! 

4. für Steuerpflichtige, für die Kataſterblätter B aus⸗ 
geſtellt ſind, und die unter die Beſtimmungen des 
Art. 6 des Geſetzes fallen — das Hebebuch Nr. II B 
(Anlage VI Muſter 6). ö 

In den Hebebüchern Nr. IB und Nr. IA füllen die 
Finanzkammern vorläufig die Spalten 1—3 aus. 

Gleichzeitig ſtellen die Finanzkammern für auf die in 
den Hebebüchern Nr. IIA und II B enthaltenen Steuer⸗ 
pflichtigen Zahlungsforderungen nach Formular (Anlagen 
VII und VIII Muſter 7 und 8) aus und überſenden dſieſe 
den Steuerbehörden erſter Inſtanz zwecks deren Zu⸗ 
ſtellung an die Steuerpflichtigen gegen Empfangsbeſcheini⸗ 
gung; die Empfangsbeſcheinigungen über die Zahlungs⸗ 
aufforderungen ſind an die Finanzkammern zurückzuſenden. 


Eine Abſchrift der Hebebücher II A und II B iſt gleich⸗ 


zeitig mit den Zahlungsaufforderungen der zuſtändigen 
Finanzbehörde erſter Inſtanz zu überſenden, und zwar 
lediglich zu dem Zwecke, daß ſie den Steuerpflichtigen auf 
3 Wunſch die erforderlichen Informationen erteilen 


önnen. 
(Schluß folgt.) 


Aus Stadt und Land. 


tz. Schulitz (Solec), 25. Juni. Die Feier der zauber⸗ 
erfüllten Johannisnacht geſtaltete ſich am geſtrigen 
Sonnabend in unſerem Weichſelſtädtchen zu einemwahren 
Volksfeſte. Von neun Uhr abend herrſchte am Weichſel⸗ 
ſtrand ein Jubel und Trubel, wie er in unſerem kleinen 
Provinzſtädtchen zur Seltenheit gehört. Daß das impoſante 
Schauſpiel nicht gratis war, verſteht ſich von ſelbſt; aber das 
Eintrittsgeld war ſo gering bemeſſen — 40 Mark —, daß 
jeder gern und willig feinen Obolus entrichtete. Dafür 
gab's aber auch Sitzgelegenheit! Die rieſigen terraſſenförmig 
aufgeſchichteten Schwellen⸗Stapel am Ufer kamen gut zu⸗ 
ſtatten, und die ſchauluſtige Menge konnte ſich auf dieſe 
Weiſe in aller Bequemlichkeit den Johanniszauber, der ſich 
vor den Augen enthüllte, beſchauen. Gegen halb 10 Uhr be⸗ 
gann die Auffahrt der unzähligen Boote und Kähne, die in 
ihrer feenhaften Beleuchtung durch Fackeln und Lampions 
den Fluß hinauf⸗ und hinabhuſchten. Auf einer Sandbank 
mitten in der Weichſel brannten rieſige Feuer — die Ab⸗ 
bilder der Sonne —, um die im Laufe des vorgeſehenen 
Programms eine große Schar junger Mädchen in „weiß, 
und mit Blumenkränzen im Haar tanzte, um ſich zu „feien 
gegen Krankheit und Zauber. Die hieſigen polniſchen Ver⸗ 
eine hatten ſich ebenfalls in großen Booten dem Waſſer an⸗ 
vertraut; ebenſo war die polniſche Schule „in See gegangen“ 
und erfreute unter Leitung des Schulleiters Herrn Ban⸗ 
durski die Zuſchauer durch gut eingeübte Geſänge. Der 


Turnverein wartete mit turneriſchen Vorführungen auf -- 


unter bengaliſcher Beleuchtung —, und Herr Rygoll diri⸗ 
gierte inmitten ſeiner Sängerſchar vom polniſchen Männer⸗ 
geſangverein ſtimmungsvolle Männerchöre, — natürlich 
auch auf dem großen Waſſer. An den Ufern waren dienſt⸗ 
bare Geiſter damit beſchäftigt, allerlei Feuerwerk abzubren⸗ 
nen, und die Kapelle des Ulanenregiments aus Bromberg 
intonierte polniſche und deutſche Weiſen. Treu und brav 
hielt alles bis in die zwölfte Stunde aus, bis die Märchen⸗ 
pracht auf dem Waſſer verſchwunden war. 

In der Stadtver⸗ 


* Kolmar (Chodziez), 26. Juni. b 
orönetenfigung gm Freitan wurde die Umſatzſteuer 
auf 3 Prozent feſtgeſezt, wenn das Grundſtück länger als 


eſitz des Veräußerers 
7 Prozent. 


fünf Jahre war, auf 5 Prozent, 
wenn e ate und auf wenn es weniger 


Unterhaltungskoſten für die 
100 Prozent erhöht. 1 € 3 
ſtädtiſchen Beamten wurde eine einmalige Beihilfe von 
50 Prozent bewilligt. Vom 1. Juli ab ſollen die Gehälter 
der Bureauleiter um 25 Prozent und für die anderen Be 
amten um 20 Prozent erhöht werden. 

hl. Weichſelhorſt (Wtöki), 26. Juni. Der Verbaud 
deutſcher Handwerker, Ortsgruppe Goldfeld, und 
der Ortsbauernverein Weichſelhorſt begingen am 
letzten Sonnabend bei Woldt, hier, ihr Sommerver⸗ 
gnügen in Geſtalt eines bunten Abends, wobei Herr und 
Frau Damaſchke von der Deutſchen Bühne Bromberg 
durch Deklamationen, humoriſtiſche Vorträge und einen 
luſtigen Einakter die zahlreich erſchienenen Gäſte aufs beſte 
zu unterhalten wußten. Die Begrüßungsanſprache hielt 
S Buchholz - Goldfeld. Tanz bildete den 

uß. N 


a 4 
Filialen der „Deutschen Nundſchuu“ 
Arnoldsdorf [Jarantowice]: Lehrer Mann. 

Crone a. Br. (Koronowo): Paul Seifert, Viktoria⸗Drogerte, 
Culmſee (Cheimza): Bote für das Culmerland. 

Gollub [Golub): Kaufmann Strübig. 

Graudenz (Grudziadz): H. Borchert Nachf., Getreidem. 5/28. 
Arnold Kriedte, Pohlmannſtraße 8, 

Joh. Pannes, Lindenſtraße. 

8 Richard Strunk, Marienwerder Straße. 

Gr. Reichenau [Wielkie Rychnowo), Kr. Briefen: G. Bufak. 
Hohenkirch ([Kſiazki), Kr. Briefen: Kaufmann R. Heimann. 
Leſſen (Lafin): Willy Schwartz. 5 

Neuenburg [Nowe]: Otto Sapieha, Ktoſterſtraße. 

Schönſee (Kowalewo), Kr. Briefen: Bäckermeiſter Blenkle. 
Schulitz (Sole): S. Maslowski. 

Schwetz ($wiecie);: Max Witt. Gr. Markt (Rynek) 9, 
Soldan (Diialdowo): E. Schmaglowski, Dworcowa 1. 
Strasburg (Brodnica): A. Fuhrich. ! 

Thorn (Toruß): Juſtus Wallis. 


* 


Abonnements und Anzeigen für die „Deutſche Nundſchau⸗ 
nehmen die Filialen zu Originalpreiſen entgegen. 


F RE ERZETEN 
Aus dem Gerichts ſaale. 


* Konitz, 28. Juni. Der Preſſeprozeß en den 
Redakteur Kurt Winkler, in dem auch 9 a 
Redakteur der „Deutſchen Nachrichten“, Paul Dobber⸗ 
mann aus Bromberg, und der Berichterſtatter Kluck⸗ 
mann aus Konitz verwickelt ſind, wurde heute vor dem 
Schwurgericht in Konitz zum zweiten Male verhandelt, 
nachdem er vor 4 Wochen aus formalen Gründen vertagt 
werden mußte. Der Redakteur Winkler war zu der Ver⸗ 
handlung nicht erſchienen, ſeine Wohnung wurde leer vor 
gefunden. Die Verhandlung wurde deswegen nur in 
bezug auf die beiden Artikel „Gegen Geſetz und Recht“ und 
„Der Feldzug gegen die Domänenpächter“, für die Herr 
Dobbermann verantwortlich gemacht werden follte, geführt, 
Da der erſte Artikel aus den „Dentihen Nachrichten“ 
zweite aus dem „Poſener Tageblat 


erklärte der Verteidiger Rechtsanwalt Behnke, daß der 
Gerichtsſtand für die beiden inkriminlerten Artikel nicht 
Konitz ſein könne. Nach 
wurde aber in die Verhandlung eingetreten. Der Ange⸗ 
klagte Dobber mann erklärte, daß er Urheber des 
erſten Artikels ſei, der aber verkürzt aus den „Deutſchen 
Nachrichten“ abgedruckt ſei, daß er infolgedeſſen und auch 
infolge des zweifelhaften Gerichtsſtandes eine Verant⸗ 
wortlichkeit nicht übernehmen könne, umſomehr, als ſein 
eigenes Organ nicht unter Anklage geſtellt ſei. Für 
Form des zweiten Artikels, der nach Angabe des Redak⸗ 
teurs Winkler aus dem „Poſener Tageblatt“ übernommen 
ſei, könne er die Verantwortung nicht übernehmen. Er 
wolle ſich aber im Intereſſe des angeklagten Redakteurs 
Winkler in bezug auf den erſten Artikel verteidigen. Er 
bat den Gerichtshof, die inkriminierten Stellen 
des Aufſatzes näher zu bezeichnen, damit er dazu Stel⸗ 
lung nehmen könne. Auch die Rechtsauffaſſung des Ver⸗ 
teidigers ging dahin, daß nicht der ganze Artikel 
als ſolcher als Unterlage zur Anklage dienen könne. Der 
Gerichtshof entſchied aber gegenteilig. Der 
klagte Dobbermann ging nun Satz für Satz des Artikels 
durch und verteidigte in einer etwa einſtündigen Aus⸗ 
führung die in jedem einzelnen Satze aufgeſtellten Be⸗ 
hauptungen. Das Ergebnis der Ausführungen war, daß 
die Frage, ob den Domänenpächtern Unrecht geſchehen ſei 
oder nicht, letzten Endes vor internationalen Inſtanzen 
entſchieden werden würde, daß das in dem Aufſatze aus⸗ 


Geſchäftsführer des Domänenpächterverbandes noch weiter 
hätte belegt werden können, wenn dieſer als Zeuge ver⸗ 
nommen worden wäre, Ferner, daß in formaler Beziehun 
nichts an dem Artikel auszuſetzen ſei, weil der Gerichtsho 
ſelbſt dem Angeklagten keine formal in⸗ 
kriminierten Stellen namhaft gemacht habe. 
Nach längerer Beratung kam daraufhin der Gerichtshof 
zu dem Beſchluß, daß das Verfahren wegen der beiden 
Artikel nach Bromberg bzw. Poſen verlegt wer⸗ 
den müſſe. Die Verhandlung gegen den Angeklagten Kluck⸗ 
mann wurde vertagt und ſoll noch einmal in Konitz ver⸗ 
handelt werden. 

* Todesurteil. Von dem Königsberger Schwur⸗ 
gericht wurde in dem Mordprozeß gegen den Kauf⸗ 
mann Neubauer der Angeklagte zum Tode verurteilt. 
Neubauer hatte am 18. März den Kaufmann William in 


gefunden wurde. 


Kaufe ein nicht allzugroßes 


Haus ader Billa 


mit Garten 


in einem beſſeren Viertel Bydgoszez. 
Genaue Offerten bitte zu richten unter „Aſtra“ an 
„Reklama Polska“, Gdanska 164. zus. 


als 2 Jahre im Beſitz des Verkäufers war. Den ſtädtiſchen 
Armen im Armenhauſe ſollen für das Grasausziehen auf 
dem Markt 10 Mark pro Stunde extra bezahlt werden. Die 
Stadtarmen wurden um 
Für Bürgermeiſter Kowalski und die 


Beratung des Gerichtshofes 


die 


Ange⸗ 


geſprochene Tatſächliche genügend belegt ſei, und durch den 


Königsberg erwürgt und die Leiche in einen Reiſekoffer ge⸗ 
packt, der einige Tage ſpäter auf dem Boden eines Hauſes 


ten, den 
übernommen war, 


Moderner, herrlicher Die 0 old, 


Preiſe reden ee Salon Mill elbe 
mäbagoni mit Einlege- Preiſe Uhren E 


® 
Nut durch Polonia und Landwirt⸗ 
k j 2 ſchaftliches 
Abgabe BE 1 Paar. 5 Suche . DIE een 99 Anſiedlg.⸗Büro Arbeit, _ bellgrünem|, nen wir 


Turnſchu 6: Lederfohle . , 
zu Kauf, n u. in Bydgoszcz, Dworcowa 52, Telefon 1313 1 828 17 em wir C Us 


Babyſchu braun u. weiß 5 2 2 

Ai e. nur ſchwarz LE 975 Pach Bücherkaſten u. Portieren Ch “ 

Kinderkleider, farbig Ritterqüt. 5 1 | ih und | . Fa. „Chronos“, 

. g lönnen ie Grund füd fell vorteilhaft beriau kll. um 530000,— W. Jared segarmittrz., 

riken ſowie Gr zu verkaufen. Stary arı Rynek 21, 1 Tr. 

eee be. Ber Reflektanten Amerikaner ſtets vorhanden. 

f 5 E use, Leder Off. N N „5 5 

Ader Fan 5 18 Land. Kommifttonsn. Größtes Unternehmen am Platze. :: 2 Minuten vom Bahnhof. 


Damen⸗Hausſchuhe 
Zaeisge 5, 1.Stod, reits. Globe it e Ihr 
u. ſchwarz „© egr. 1897.) Achtung 
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zu ver⸗ 
9 Habt U. Gut. Salo kaufen. 


f „Sienki 9901 für Diele, antiquariſches 
landl. Grundſtücke. Landwirtſchaft n Wert, ſucht zu kaufen. 


r C. Wetter, Bndgoszez, An⸗ u. Verkauf von Stadt- u. Land⸗ „on ca. 50 bis 100 Morg. Kaufe beil beſſere Möbel Möbel Oi. u. €. 6263 d. d. G. d. Z. 
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Der vorteilh. er 5 welle 8 * 9902 un d. & Gl. 12 3 Modernes zimmer Garbary 20, part., links. 


Herrenzimmer Sworeiaden, Konfett, 


3. kaufen geſ. Off. u. E. 9939 Bonbons uſw. 9934 
Landbäckerei, an die Geſchäftoſt. d. Ztg. ee 2 des De 
Pi, Kutſch, Acerwagen, Suche zu kaufen eine ſchäfts im ganzen zu — 
2 Morg. Obftgarten, Wieſe, 4 805 u kaufen eine Wallſtr. 1, Ediaden. 


Sünmer, 70 meter, | ann Gebr, Saperüder 
eilt 1 l Bla, A 


7 Zimmer, Diele, ‚Beranda, 7735 Kahrradhandlung 
Stallung, 9 Morgen d IE an die Geihäftstt. . At. Wllezar (Prinentbal), 
V 
geſucht von ſofort oder vom 1. Auguft zahlung 400000 Mark. 2 Zimmer 1. Küche Be r 
evtl. auch ſpäter im ehem. preuß. Gebiet, Landgaſthof, wegen Auswanderung. Staszieg 2, part., rechts. 

am beiten Bydgosſcz. 7698 


Off. u. H. 9952 a. d. G. d. Z. 
* ne N ak 8 8 Zu kaufen geſucht: ee Handwagen 
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S gern 5 
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Offerten unter „N. 18944“ an Neklama 
Polska, Poznan, Aleje Marcinkowskiegob. 
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Sunpelsgeicäfte um. und inblen die höchſten Preſſe. 5 n der Feber ene e Danzigeritr Gartens m. Handwerkszeug z. ver⸗ 
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2 NLETENERTEN IE RER, 
Statt Karten. 


Die Berlobung ihrer einzigen Tochter Lotte 
mit dem a Arzt Herrn Erich S2 


f Deulſch. geltunsperlag m. druderel 


5 able zum baldi Fan nee en Bi Bilanz. und 


zeigen an 

Hermann Marwitzty Am 7. Juni, abends ½9 Uhr, erlöſte ein ſanfter Tod von ſchwerem N chlüßſiche ren I gg er, der auch im 

und Frau Ida geb. Boehlte. Leiden unſere liebe Mutter, Schwweſter und Tante I . a are ka 
Bydgoszez⸗Bielawki, den 30. Juni 1922. zu 

Meine 1 mit Fräulein Lotte Frau verw. Gertrude Bock 5 bi Ph. N Hontors 
arwitzky gebe ich hiermit bekannt. 5 

Erich Schulz, prakt. Arzt. geb. Friedrich . Reflektiert wird nur auf einen Herrn, der in 

5 der Lage iſt, dieſen Poſten vollko ufüll 
* Bydgoszez⸗Okole, den 30. Juni 1922. 45 im Alter von fait 50 Jahren. 7218 und die e en Lebens e beirae ten 
BEN würde; ſpätere Erteilung — rokura iſt in 

— . — — Brandenburg (Havel), Bydgoszcz, den 30. Juni 1922. ſicht genommen. Melden wollen fich nur eren 

FF 8 R erren, die ſchon verantwortungsvolle liche 

F ar In tiefer Trauer 5 oſten bekleidet haben, unter Angabe von Refe⸗ 


renzen, und — d nahe, ſowie Einſendung 


Die Geburt eines gesunden Jungen Kurt Bock eines Lichtbildes. Geiällige Angebote unter 
zeigen hocherfreut an Heinz Bock F. 7728 an die Geihäftsftene diejer Zeitung, 
Margarethe Rudolf geb. Friedrich 1 Zum 1 Antritt wird für eine deutſche 
Zeitu Polen ei 
Gustav Rollauer u. Frau Familie Ing. P. Schulz. | 8 4 „l 
Margarete geb. Raddatz. Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Juli, ½5 Uhr nachm., von der ; E hä 3 hrer 
RR Leichenhalle des Schleuſenauer Kirchhofes (Jägerhof) aus ſtatt. ser Filiale und gleichzeitig Lokalr 
a Herren, die ſelbſtändig zu N und m. 
_ 5 — eee eee e u Unterſtellte Perſonal anzuleiten Zela 


jowle eine tüchtige Ausbildung als Zeitun 
. genoſſen haben, wollen ausfübrlſche 

ewerbung mit Lichtbild einſenden unter G. 7720 
an die 2: Seine 2 Zeitung. 
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zu jedem annehmbaren Breife: 


Die glückliche Geburt eines gefunden Töch⸗ 
terchens zeigen hocherfreut an 


F. v. Marks u. Frau ban 


geb. Hannemann. 


\ Bydgoszcz, den %6. Juni 1922. 9964 U 


Seuete Plage re it E 
Mittwoch zwiſchen 5 1 Lahr Gl leichgelkig 


Am Donnerstag, den 22. nach⸗ 
1 4% Uhr, verſchied — kurzem 
Krankenlager mein lieber Mann, unſer 
Bruder, Schwager und Onkel, der 


Rechnungsrat a. D. 
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„ 1 eder Art tüchtigen 
Maſchinenmeiſter 


— — 


im Alter von 71 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anna Braun geb. Boek. 


atow, den 28. Juni 1922, 
Sgahnzoſſtr 17. oe 


Br" großes Lager Si . 


der mit Doppelwalzwerk ; 
Syſtem „Queſter“ beſtens vertraut iſt. 
Schriftliche Offerten erbeten an 


Julian Kröl, Tabakfabrik, 


Bydaoszez, Szpitalna 1—3. 
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ter een Kaufmann Buchhalter au sehuehme u. Kinderfräulein 
rlauft 9056 (Getreidebranche), 27 J. alt, zum mögl. baldigen An- Nur ſchriſti — an 
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Berlinska Sprache in Wort mächti sugnisabiche, erbitet W. Bieteuiblome e Jüngere 2 ältere u. ein einiähr, 
am Neeb d ſucht p. ſofort evtl. !. 158.85 ang Hauptgeſellſchaft. 1 Srdenil, verheirateter Kontoriſtin Kind, ſowie ein 


er e Stellung. nor 30. 7080 120. 7680 


e: 

2 
an Eis BE EEE NR SA EEE ) 170 ZG 2 
f rafien® RR 
EOto paßbilder . 
9 r e wi dete I . * 2 
E | 


9399090990099 09923 


| Kederhandlung u. Gchäfte-Stehperei 
Auguſt Florek, 


vormal 
Rohſtoffgenoſſenſchaft der Lederkonſumenten 
zu Bydgoszcz. 
ulica Jezuicka S Neue Pfarrſtraße 14 


Teleſon Nr. 
la Sohl leder = In Hr ie Alan ne no ee Jung Fung. Mann Kutſ er 15 e Dienſtmüdchen 
Süfften, Srouponz u. Abſäl. Mustchnitie, 1 und © Gerbe Brenner, l. mit langjähr, Zeugniſſen 1 80 — . An 4 Bote } 
Snttlerieder, Beder für Pantoffelmanher. || este 8 daa eee e dene ee ee ee f 
ü =. 3 | SE EST ats Basti "Hausmäbchen. 
50 . 1825 * Schrift mächtig, ucht per Mad eee e Suche nan ſeſert ob. 1.8. „Haugmüdchen 
Anfertigung von Schäften nach Maß N iof. oder ſpäter in. Bu mens . eo einen gebildeten bald. Mgr. 
oe N 1 na Arbeit i Sen als . Bartosza Stowacktego 12 Elev en 5 l erfahrene Weng 2 peer! 
erechnung. 
ung dei, "nero! 5 3 5 nahme.) ‚Materialien: oder einen . Rt Verkäuferin be Mu 


10 e amten, dernden kehre ge Gehalt nebit 
dan a b. dene e 28, 001% Verwalter. e e e 
C Hefte Diefer dean er welcher in gleicher Eigen- Wilbe itte 8 f 1 


Jeder Deutſch e en und ne une Aae ber € 995 und| — 2 . | :[lymen j 
. 2 .. 08 g be⸗ Hanere und Jünger 


i ar l Kilo oder 
. ˙ Sansnecin [size Eric Loft. Fiss 1 
d 
Are — 5 1. Meiber 1, Algider 


11 hat ſucht Stellung fabrik 8 a 
ur later e Fer dene be n | Ange 1d . ftellt fofort ein. 
Blatt der deutſchen |. Eraszrzs.ı; | b 
in Weſtpolen Sa . Alger 9892 d. 5 555 . . Has Don 15 4 5 
E a. d. Of. d. &t. of . 5 Na 80ſt 55 m ergehen Soul Ib. 0 2 


olonial- und Su 3 od. ſpãter 
RE eichäft 
Förſter res d | verbunden mit Seitau-| W ttichafterin 
mit Imkerei, KBilchere | edin· NR ſuchte ein oder Stütze, in allen 
und bee e. 1 N reten. ‚tütiges Mges| Zweigen n 


eberfeßunge „im beiden 2m Ben | Bauer» Sit “dient | jene | . Hrbeitsburſche dchen n un 
. 8 . eb. e. 1 Kü Ede de Si dieser 228 0 AN Indiever i el ch ta. ‚Nienerehepant 


1: am . 
ls, D e einfache 502206 
Rieder und her un Mt a ae sur engl, fi et, Bel 2.56 =: die dae . ke AL nah) 00 e geug- 
werden geſtickt sel N 9 et an Bl 5 an 
oſenerſtra immertpie, nei en — r Sina 4 eſucht. 
Sartenhaus, 1 Treppe. Dee 0 Ware edig, aeg. an bie beigäftsit. die Her 3, 0 

\ mo „pre neck aber zen goertlier, beid beid, Lan | Herr Gorano, Beil, An die Rt er 

©, m r rnierte Möbel Suche für ſofort 
1 N ie berpenden gute fee 155 ai nerei⸗ 85 10 Perm ann Lenreinlen a i 29179 gebildetes_ junges 

— t ung. Reviere, ort o pater verlan ungen 

maſchine, wöeſich el a a renner r = Atelier Victoria e on n 15 En 1 e 1 155 ag 


abeneins b „Rüdi 
35 nſherwalter ee e ee 2 Mer Snbaber te lan en 
Ine 


nen älteren 


aner 
7614 | 97 rs 
as. Aldi,” Ein Aaclergeſelen Kontoriſtin⸗ Bee 


ſteigern. Beſichtig. 3 
Podwale l. — Meifter auf beſſere 1 meinen 
a Er Cich „ ulm 58188 pr. perf. of U. Epeicher · nierte Miebeiten, 8 der der poln. N —5 2 
ar on, „poln., . Lager, Verwalter gleichzeitig, bie, . fort . 
menge m und er Expb. Kontor, Kalkulat., Ha e ſtellt bei ho⸗ per ſoſs a Sander ehrli 
e ne 5700 zum J. Auguſt oder 1. Sept. hem 6 ärt ler n 


emte, Su | Aufn 
8 in Beemin ae üchlere .. EA Anne; a 5 ö Bing 


Budgosgez Sw. Trojen 15. 


rer 


1 


18 


ham, 


